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juriſtiſche Laufbahn auch thatfächlich den Abi-, Dem engliſchen Kriegsminiſter ſtehen doch die farbigen Flicken auf dem Hoſenboden, ritt es 
turienten der nicht humaniſtiſchen Anſtalten zu] direkten Kabelverbindungen zwiſchen London einen zottigen Baſutopony. Er hatte nichts 
eröffnen ſei. Gefordert werde nur ſoviel und dem Kap zur unumſchräntten Verfügung; von der ſauberen Nettigkeit Louis Botha's. 
Latein, als für die juriſtiſche eee S wie kommt es da, daß er kein Detail über | nichts von dem Eindruck machenden Ausſehen 
wendig; in Bezug auf die allgemeine Vorbil- | Lord Methuens Freilaſſung zu erzählen weiß? Lucas Meyer's, und doch war ſein kühnes und 
dung Feten jene Anſtalten den humaniſtiſchen] Irgend etwas ſcheint da mit gutem Grunde trauriges Auge und ſein nachdenkliches Geſicht 
Gymmnaſien gleichwerthig. Bei dem Nachtrag | verheimlicht zu werden und man darf auf die] achtunggebietend Seine angeborene Würde 
u dem Normalbeſoldungsetat, durch welchen] Wahrheit, die ſich ja trotz alledem nicht lange behauptete ſich trotz der Kleidung. Delareg 
en Oberlehrern das Höchſtgehalt nach 21 unterdrücken laſſen wird, geſpannt fein. Wie) iſt ein zu guter Soldat und hat eine zu hohe 
Near und raſches Aufſteigen in den eriten | verlautet, begeben ſich die in Amerika weilen- Achtung für feine Gegner, um ſich zu klein- 
ienſtaltersſtufen geſichert wird, entſpann ſich den Burendelegirten nach Südafrika, um lichen Beläſtigungen gegen die Leute, die in 
die übliche Debatte über die Beſoldung der einen genauen Einblick in den gegenwärtigen ſeine Hände fallen, herabzuwürdigen. Er iſt 
Oberlehrer, ohne bemerkenswerthe neue Mo- Stand der Kriegsoperationen zu gewinnen. | ein Gentleman in des Wortes vollſter Beden⸗ 
mente zu Tage zu fördern. Dem Abgeordneten] Nach den neueſten im Haag eingetroffenen] tung, tapfer, höflich und ritterlich.“ Delareg 
Dr. Dittrich ſtimmte der Kultusminiſter in der Meldungen wurde die Kolonne Kekewich be- iſt als ruhig bekannt und er hat die Gewohn⸗ 
Hoffnung zu, daß nunmehr eine Beruhigung | reits am 4. März von dem Kommando, heit, langſam mit der Hand über die Stirn 
in den Kreiſen der Oberlehrer eintreten mochte.] Delareys bei Doornlagte überfallen und voll-| und Kopf zu fahren. Sogar im Volksraad, 
Im Verein mit dem früheren Finanzminiſter] ſtändig zerſprengt. Die Kolonne Greenfells] dem er vor elf Jahren angehörte, war er als 
ſei von ihm das für die Oberlehrer an Ver- dürfte nachdem die Kolonne Methuen geſchla⸗] ruhiger Mann bekannt. 
beſſerung durchgeführt worden, was im Rah- gen worden iſt, den Rückzug angetreten haben N Fe, 
men der allgemeinen Befoldungsordnung | wird aber jedenfalls von Delarey verfolgt. 
möglich war. Nach Erledigung des Etats der Aus dem Leben Delareys erzählt ein eng⸗ 
höheren Lehranſtalten vertagte ſich das Haus liſches Blatt: Der Burengeneral Delarey, der 
auf heute. Lord Methuen gefangen hat, iſt der erfolg 
— —— ¹Lrreiichſte aller Burenführer. Aber der Krieg hat 
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* Reſervatrechtsfragen zart 8 rn 
Abonnements⸗Einladung. anne legte die kanisreitiicen Gründe gegen 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten ] die Auffaſſung der Reſolution dar und theilte 
wir, das Abonnement auf unſere En auf eine Anfrage rg Der le 4 des 
recht bald erneuern zu wollen, damit er Würtentker er; die ee alter Poſl. 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. marken bis auf Weiteres eine Nachtaxe nicht 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ erhoben werden wird. Die Gröber ſche Reſo⸗ 
eben fein, unſeren Leſern über die politiſchen I Lution wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. 
aer f bericht i Hiernach brachten die Polen ihre bereits ange⸗ 
Erei en; eine dern exe! { 
EIER ; 1 kündigten Beſchwerden vor, wobei ſie es in ⸗ 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und deſſen an dem SRachtveife der von ihnen bes 
. 3 3 eg nn * 8 ee ed e werd 
h r Theater und Kun fehlen ließen. Der Statsſekretär Kraetke ant⸗ 
bisher in unparteiticher Weiſe berichten. Für ] wortete ihnen mit der energiſchen Erklärung, 
; 9 g 1 10 ille ijt für die daß die Anwendung polniſcher Adreſſen und 
ein hochintereſſautes Feuilleton iſt für i 1 N 
N a polniſcher Ortsnamen eine Herausforderung 
nächſte Zeit Sorge getragen. ſei, und daß er ſich dadurch nicht von ſeinem 
N rer täglich erſcheinenden g 3 8 2 
Der Preis unferer täglich i Wege abdrängen laſſen werde. — Zum Etat 
|, „Stettiner Zeitung“ Me ¼̃—ꝶ( Rachtragsetut au 
ee ed a De 
. . und in ion erhöht. — In der Verhandlung 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich über u hr me 
8 0 Pf., vom Staatsſekretär Nieberding ätigt, da 
zu e ee . Pr 755 der Geſetzentwurf über den Rechtszuſtand der 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die Preſſe (Beſeitigung des „fliegenden Gerichts ⸗ 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. ſtandes“) dem Bundesrathe zugegangen iſt 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und und vorausſichtlich bald nach Oſtern dem 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich dem Reichstage zugehen wird. 


in großem Formate erſcheint und den Leſern [p 7 ..... 
5 2 a 

eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von Im Abgeordnetenhauſe 

neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner Bas 2 ER 

ee RT wurde geſtern, nachdem der Entwurf eines 

Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. ] Etatsnothgeſetzes auf eine zuſtimmende Erflä- 

; 2 rung des Finanzminiſters an die Budgetkom⸗ 

Die Redaktion. miſſion verwieſen war, in die Debatte über das 

höhere Unterrichtsweſen eingetreten, welche ſich 


Die neuen Poſtwerthzeichen. 
In Bezug auf die Einführung der neuen 
Poſtwerthzeichen vom 1. April hat das Reichs⸗ 
poſtamt am 9. März nähere Beſtimmungen er 
laſſen, nach denen in der Zeit vom 20. bis ein 
ſchließlich den 31. März alle betheuigten Stel⸗ 
len neue und alte Poſtwerthzeichen neben ein⸗ 
ander vorräthig zu halten haben. Das Publi⸗ 
kum iſt in der Zeit vom 20. bis 31. März beim 
Einkauf alter Poſtwerthzeichen darauf auf- 
merkſam zu machen, daß dieſe nur bis eine 
ſchließlich den 31. März gelten, und beim Ein⸗ 
kauf oder Eintauſch neuer Poſtwerthzeichen ; 
darauf hinzuweiſen, daß dieſe erſt vom 1. April 
ab Gültigkeit haben. Ueber das Verfahren 
bei Benutzung unrichtiger Poſtwerthzeichen 
ſeitens des Publikums wird Folgendes be⸗ 
merkt: Die am 1. April den Briefkaſten ent 
nommenen, mit alten Poſtwerthzeichen fran⸗ 
kirten Sendungen ſind ohne Nachtaxe abzu⸗ 
ſenden. Im Uebrigen ſind Sendungen, die 
im Reichspoſtgebiet a) vor dem 1. April mit 
neuen Poſtwerthzeichen oder b) nach dem 31. 
März mit alten Poſtwerthzeichen (Reichspoſt⸗ 
werthzeichen oder würtembergiſchen Poſtwerth⸗ 
zeichen) frankirt aufgeliefert werden, an die 
Abſender zum Bekleben mit gültigen Poſt⸗ 
werthzeichen zurückzugeben. Wenn dies aber 
ohne Verzögerung nicht möglich iſt (3. B. bi 
Sendungen aus dem Briefkaſten), jo ſollen 
trotz Verwendung der unrichtigen Poſtwerth⸗ 
zeichen a) die vor dem 1. April mit neuen 
Poſtwerthzeichen frankirten Sendungen all!? 
gemein, b) die nach dem 31. März mit alten 
Poſtwerthzeichen (Reichspoſtwerthzeichen oder 
würtembergiſchen Poſtwerthzeichen) frankirte 
Sendungen bis auf Weiteres ohne Nachtage 
abgeſandt werden. Die Beſtimmungspoſtanſtal- 
ten haben die mit unrichtigen Werthzeichen ver⸗ 
ſehenen, aus dem Reichspoſtgebiet herrühren 
den Sendungen ohne Erhebung von Porto 


FF auch über ihn Trauer gebracht. Sein fünf ⸗ 
Parlament⸗Skandal. zehnjähriger Sohn kämpfte am Modderriver 
In der belgiſchen Repräſentantenkammer neben ihm, wurde von einer Kugel getroffen 
— 95 es Bir Sa: a a 5 und ſtarb nach 5 8 Fand 525 105 
welcher die Berathung über die Vorlage, er von dieſem Verluſt betroffen wurde, zeig 
treffend das allgemeine Stimmrecht, fortgeſetzt ein Geſpräch, das einige feiner Leute mit ihm 
wurde, zu heftigen Lärmſcenen. Miniſter- in ſeinem Zelt über Lord Roberts hatten. Es 
präſident de Smet de Naeyer hatte gejagt, die[ wurde erwähnt, daß dieſer im Kriege die 
Taktik der Sozialiſten beſtehe darin, mit Hülfe] Würde eines Earl, 2000 000 Mark, die höchſte 
der Liberalen zunächſt das allgemeine Stimm. Stellung im britiſchen Heere und einen welt. 
recht zu erringen. Das Bündniß der Parteien berühmten Namen erworben hatte. Delarey 
der Linken jei nur äußerlich; der Zweck des- hörte eine Zeit lang ruhig zu und ſagte dann: 
ſelben ſei die Agitation, das wahre Ziel der „Ihr ſprecht von dem, was Lord Roberts ge- 
Sozigliſten ſei die Revolution und die Reviſion wonnen hat. und ſcheint ihn zu beneiden, aber 
r Ve 2 * N R Int to? Nor . 
e , Ban DA ne ken Sope ven 
ln ing a e denke, die von den Sozialiſten in Ausſicht ge⸗ . nur Kot Reder 2d ih, And ich habe 
* 5 2 . * „ ni Tome Mn tea SH fi d 22 Ex N 2 
e a de ene auf Briafe e e e wege en e n der dun e ben eln Era ben Mon Tan 
par ee den 8 Umſtänden unvereinbar 0 2 n din e ur ai Stellung En 
5 ſck f den Inſtitutionen Belgiens. Caluwaert (So- Leutnants, ja ſogar eines Tommy zurückeh⸗ 
Lehranſtalten beſchwert hatte, fand der Unter⸗ [ae . 1% 2 Ehe en 
richtsminiſter Anlaß, einzugreifen, indem er der air (Soto) font ie Sion 5 könnte G0 . leinen Se 
darauf hinwies, daß weder in ſeiner fünfzehn⸗ work die N De Minister gerichtet habe 5 all. GB: it auc N — I ker 5 
jährigen Praris au der Spitze bon Brobinzial- ſei icht gehört worden. Die Erklärungen des Ha 6 fühl 1 18 i bört 8 daß ein S K er 
iäulfollegien noch während jeiner Wirkjumfeit Mi niſte 1 kamen für die Arbeiter einer wahren it 55 Ja 15 7 — alben bittern Kelch 
als Miniſter Veſchwerden von Eltern oder ie 5 leich (Beifall links) An- ödte eh 85 5 bet 8 S0 
Schulkollegien in dem von dem Redner beton⸗ ele (S ialiſt 2 ft, der Minister habe ge⸗ lor ui 5 = b ra Auch 
ten Sinne erhoben ſeien; man dürfe daher ver- ſeele Ce) Ar fl e 1 iter räſtdent verloren, un d ich x e 72 mehrere.“ Au 
trauen, daß die Schulpraxis zu begründeten ſagt. > et N ge 8 ist alt! Sie jein weiter Sohn, 2 die 2 En 3 
Beſchwerden keinen Anlaß biete. Gleichwohl] de Smet. edi 1 5 5 2 m it Mit alt war, ſtieß zu ihm an die Fenk N ähren 
ſei er bereit, in ſorgfältige Prüfung der vom wollen die Reviſion 75 al ung 175 > „des ganzen Krieges ſtand Genera Delarey 
Abg. Noeren angeregten Punkte einzutreten. teln erlangen, deren ih mae ee ee e der Front. Eine Zeit lang lag 
(Beifall.) Im weiteren Verlauf der Debatte gen (Lärm links, 3 debt . er ſchwer krank in Kroonſtad, aber er ſtand 
nahm der Geh. Oberregierungsrath Köpke 15 56 Tumu 8 5 - von ſeinem Bett auf, um den Befehl über die 
wiederholt Gelegenheit, die zahlreich vorgetra⸗ t auf de 5 Disch des Präſtbenten 12 ſchla t 0 N zu en f die 
PPP daß emule” Sr und a daß Der De engen Sb Methuen hat ; 
ae le een von der Berri venpgl⸗ 3 zur 3 2 — — 3 9 von 8 = die Eng ra ; er F 
tung bereits en 5 i igt Andere Sozialisten ängen erhobenen] nichts zu fürchten. Der Führer von Delarey's] hat zu geſchehen mit den in? ürtemberg er 
ge eien, Jo bie ung a Fan fer auf: die zu. Die Saal- Ambulanz berichtete, daß er ſtets den Befehl gelieferten Sendungen, die vor dem 1. Ari! 
den Wünſchen nicht oder doch nicht ganz ent- diener werfen ſich ihnen entgegen, die gemäßig⸗ hatte, immer alles Mögliche für die engliſchen[ mit neuen Werthzeichen oder nach dem 31. 
ſprochen werden konnte. Er hob insbefondere ten Liberalen ſuchen die Sozialiſten, die vor Verwundeten zu thun, und daß der General] März mit alten Werthzeichen (auch ſolchen des 
auch hervor, daß die Unterrichtsverwaltung den Bänken der Miniſter in 1 Hal-] die Gewohnheit hatte, die Gefangenen ſelbſt Reichspoſtgebiets) frankirt worden ſind, fernen 
bei Beſetzung der Direftoren- und Schulrath⸗ tung ſtehen, z beruhigen. Der Präſident er zu beſuchen, um zu ſehen, daß ſie richtig ge-| mit den von den Marine Schiffspoſten und = 
tell deer und Reupraer tie die Rat: | ba FE BC I , ee it der Gefangene bon Beere ee eee, 
/ 1 Er 1 2 N 25 * - — 
d d ne an En kri beſucht. Als der Soldat hörte, wer der Ge-] dem 31. März mit alten Poſtwerthzeichen abe 
lich die Befähigung zum Direktorat oder zum Vom Vurenkrieg. Izneral wäre, rief er aus: „Sit das der große) geſandt worden nd N 
Schulrath entſcheidend ſein laſſe. Abhülfe Lord Methuen iſt von den Delarey?“ Als der General Abends am e 
gegenüber den bei den Schlußprüfungen der[ Buren freigelaſſen! Das iſt die Wachtfeuer von dem Vorfall hörte, lächelte er 
ſechsklaſſigen Anſtalten hervorgetretenen Miß neueſte Nachricht, welche vom ſüdafrikaniſchen und ſagte in ſeiner ruhigen ſanften Art: „Es 
ſtänden ſei eingeleitet. Gegenüber dem Abg.] Kriegsſchauplatz kommt. Die Buren haben iſt etwas, von ſeinen Feinden „groß“ genannt 
v. Knapp (ntl.) erklärte Miniſterialdirektorſich raſch eines Beſſeren beſonnen, ſie ſind zur zu werden; aber es iſt größer, von ihnen als 
Dr. Althoff, daß es in der Abſicht liege, die] Einficht gekommen, daß der engliſche General gut anerkannt zu werden.“ Denn der Soldat 
grundſätzlich ausgeſprochene Zulaſſung der) ihnen auf ſeinem Poſten viel mehr nützen] hatte erklärt, wenn er gewußt hätte, wer er 
Abiturienten der Realgymnaſien und Ober-] könne als in der Gefangenſchaft, und ſie haben] wäre, „hätte ich ſalutirt und wenn ich auf 
realſchulen zum Studium der Rechte bald ihn freigelaſſen. Es liegt über die Umſtände meinen Händen und Knieen hätte hinkriechen 
praktiſch durchzuführen. Der Nachweis aus-] und die eventuellen Bedingungen, unter denen müſſen“. Delarey ſtammt von Hugenotten ab, 
reichender Kenntniß des Lateiniſchen ſolle] die Freilaſſung erfolgte, leider nicht die ge. was man an ſeiner fein gemeißelten Naſe, 
durch Zeugniß geführt werden, das als Vor- ringſte Nachricht vor: man weiß alſo auch] dem proportionirten Kopf und den zarten Hän⸗ 
bedingung der Zulaſſung zum römiſch-recht⸗Jnicht, ob der Freilaſſung Methuen's eine Ver⸗ den und Füßen noch erkennen kann. Ein wohl- 
lichen Exegetikum gelten ſolle und demnächſt] ſtändigung voranging, auf Grund deren die gepflegter Bart hängt ihm bis auf die Bruſt 
durch das Zeugniß über die erfolgreiche Abjol- | Engländer den kriegsgerichtlichen Prozeß] und die ganze Figur erſcheint durch den 
virung dieſes Exegetikums und durch eine gegen den gefangenen Burenführer Kruitzin⸗]maſſiwen Kopf kleiner, ſo daß er wie ein Mann 
Klauſurarbeit beim Referendariatsexamen er- | ger niederſchlagen müffen. Auffällig iſt aber | von mittlerer Größe ausſieht, während er doch 
gänzt werden. Es ſchwebten Erwägungen, ob| jedenfalls, daß ſich die engliſche Kriegsverwal-] 5 Fuß 10½ Zoll groß iſt. „Er war eine ſelt⸗ 
mit einem ähnlichen Uebereinkommen drin nicht ſchon vor Verabſchiedung der Vorlage tung in tiefes Schweigen hüllt und nur an-| ſame Figur im Felde,“ erzählte ein Kriegs- 
kündigt, daß der Prozeß gegen Kruitzinger] korreſpondent. „In einen groben braunen 


gend gewünſcht werde, wenn man ſich auch über die Vorbildung für den Juſtizdienſt das 3 2 J 5 inen r 
nicht verhehle, daß unter einer Regentſchaft erwähnte Eregetikum einzuführen und jo die] aus techniſchen Gründen vertagt worden iſt.! Tweedanzug gekleidet, mit einem großen, hell⸗ 


Im Reichstag 
brachte der geſtrige Tag der Etats debatte die 
drag der Zerſplitterung oder der Einheitlich⸗ 
eit im inneren Verkehr des deutſchen Reiches 
an zwei Punkten zur Erörterung. Bezüglich 
der Eiſenbahnen war es der Abg. Oertel, der 
als ſächſiſcher Verkehrspartikulariſt gegen den 
etwaigen Eintritt Sachſens in eine Eiſenbahn⸗ 
emeinſchaft mit Preußen Verwahrung ein⸗ 
egte und das Reichseiſenbahnamt zum Ein⸗ 


al o auch eine gewiſſe Konkurrenz auf dieſem 


derwaltung vorgelegt worden. Einen Antrag 
% Abg. Gröber, der die Genehmigung des 
eichstags für den Vertrag als verfaſſungs⸗ 
mäßige Nothwendigkeit bezeichnet, hatte die 
Aommiſſion abgelehnt, und der Antrag wurde 
Bi: n im Plenum wieder eingebracht. Die Ab⸗ 
a dierdneten Gröber und Bachem bemühten ſich, 
die Sache nur als eine konſtitutionelle Form⸗ 
Trage hinzuſtellen, indem fie verſicherten, gegen 
den Inhalt des Uebereinkommens keine Ein⸗ 

wendungen erheben zu wollen, aber da die 
. Vorlage an den Reichstag das Inkrafttreten 
2 Uebereinkommens zum 1. April d. Is. 
ausſchließen würde, jo hatten dieſe Verſiche⸗ 
dungen nur geringen Werth. Die Antrag- 

teller blieben allein. Namens der National- 
übberalen trat ihnen der Würtemberger Hieber 
entgegen; namens der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei der Abg. Eickhoff. Der Pfälzer Dein- 
hard verſicherte, daß in Baiern von einer „Er⸗ 
degung der Volksſeele“, wie fie Frhr. von 
Pertling in der zweiten Leſung behauptete, in 
der Markenfrage keine Rede ſei, in den größe⸗ 
ren Städten vielmehr die Nachfolge Baierns 
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Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt, wie aus Bremen gemeldet 
wird, mit ſeiner Flottille geſtern Nachmittag 
auf der Weſer angekommen und bei dem 
ohenwegleuchthurm vor Anker gegangen. 
berbaudirektor Franzius, welcher zum Vom 
trag befohlen war, begab ſich im Laufe des 
Nachmittags an Bord des Panzerſchiffes Der 
Kaiſer wird heute mit dem Tender des Nord» 
deutſchen Lloyd abgeholt werden, um von der 
Lloydhalle aus feine Reiſe nach Bremen anzu. 
treten. Der Vizepräſident und der General-. 
direktor des Norddeutſchen Lloyd begeben ſich 
gleichfalls auf Wunſch des Kaiſers nach 
Bremerhafen. — Die Kaiſerin iſt geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von Kiel mit Sonderzug nach 
Flensburg abgereiſt. Die kaiſerlichen Prinzen 
ehrten darauf mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge nach Plön zurück. Um 51, Uhr traf die 2 


1 
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1 der Bart zu einem Eisklumpen gefroren war,“ „So viel, Herr?“ ſagte der Schaffner mit überreichte und Thildchen ihm mit verſchäm- gen Raum, auf deſſen ſtaubigen Dielen in 

ur; * ß e f und ſagte: „Ich friere nicht. a bebender Stimme. „Sie haben ſich geirrt.“ tem Lächeln die groben unförmigen Strümpfe dunklen Flecken das Schmelzwaſſer des 

3 Der Spe u ant. Der Schaffner entgegnete nichts und wandte Ein Goldſtück funkelte in der blaugefrorenen in die Hand drückte, an denen fie drei Monate Schnees ſtand, den die Eintretenden mit herein 
58 Original-Roman von Hans Dahlen. ſich ſeiner Kurbel zu. „Er friert alſo nicht, der Hand. A lang geſtrickt hatte! gebracht hatten. Morgen Mittag war er nicht 
1 19 (Nachdruck verboten.) Neumann.“ dachte er. „Glaub's ſchon, in dem „Sit ſchon recht jo,“ entgegnete Johann Wil. Alles vorüber, Alles vorbei! Frau Marie mehr allein! f 


Pelzmantel. Und die paar Minuten Fahr- helm und verſchwand im Gewühl des Weih- hatte längſt die Beſcheerung von Weihnachten Es wurde Zeit, ſeinem Verſprechen gemäß 

„Aber ſpäter? Bitte, bitte!“ Sie war zu zeit —“ nachtsmarktes. auf den Neujahrstag verlegt, denn das war ja zum Bürgermeiſter in Geſellſchaft zu gehen. 
ibm getreten und legte die Hand auf ſeine „Woran denkt Ihr, guter Freund?“ fragte Langſam trottete er mit den anderen Leu. entſchieden feiner. Und ſeine Kinder was Eine leere Droſchke fuhr langſam des Weges. 
Schulter. Der Veilchenduft war faſt betäu- unvermittelt der Millionär. ten durch die hellerleuchteten Budenzeilen und war aus dem guten, etwas ſchwerfälligen Er ſprang hinein und ließ ſich zuerſt zur Villa 


rn 
2 
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end und machte ihn nervös. „Geh nur. So der Schaffner neigte das vor Kälte blut- beſchaute ſich andächtig den bunten Kram. Der Hans geworden? Vor zwei Jahren zu Weih, fahren, um ſein Schuhwerk zu wechſekn. 2 
gegen halb — 5 ich dort.“ rothe Ohr dem Frager zu und ließ ſich deſſen Geruch der Farben an den ſchwarzgefleckten nachten hatte er ihm zum letzten Mal einige „Der junge Herr iſt gekommen!“ ſagte der 
„Gewiß?“ Worte wiederholen, da er fie beim Rollen wid Holzpferdchen, der Duft der Aepfel und Geſchenke gemacht, koſtbare Kleinigkeiten: Portier, als er die Thitr öffnete. Neumann 
„Wenn ich etwas ſage —“ Stampfen des Wagens nicht recht verſtanden mandelgeſpickten Lebkuchen, das herbe Aroma einen Ring, eine juchtenlederne Dokumenten- zeigte ungeheucheltes Erſtaunen. „Wirkliche 
„Gut, gut, ich weiß ſchon. Beſten Dank. hatte. „Woran ich gedacht habe? Ja nun — der ſchneebedeckten Tannen erinnerte ihn mit mappe, eine Schreibgarnitur aus holländiſcher Wann denn! 5 - 
t Adien!“ — man fo denkt — Macht 8 . eigene Jugendzeit. Ein ein 1 55 2 5 am 5 ne ehe 1925 e Er iſt ſogleich zum 
Bi ä i Bene a „Heraus mit der Sprache. Ihr habt an armes Bäumchen nur war es geweſen, das am gela gemeint, Baarge äre ihm lieber Bürgermeiſter, zur Gna igen.“ . N 
a . Wagens. mich gedacht, nicht?“ ü Morgen in jeiner Kammer ſtand, mit wenigen geweſen. Pah, er war nicht werth, daß ſich Johann Wilhelm legte ſchuell die lette Hand 
in Peifſchenknall, und es war wieder jo ruhig. Der Schaffner wurde verlegen. „Wenn kleinen Unſchlittkerzchen, ohne Glaskugeln, ſein Vater um ihn grämte. * an ſeine Toilette. Er war aufgeregt: die Nach- 
wie früher. d man jo von fünfe Morgens auf dem Karren ohne Flitter. Aber große Lebkuchen wie dieſe Im Gehen ſtieß er an den ärmlichen Stand richt war ſo unerwartet gekommen. Welche 
Joh Wil Im ſtand 5 ſchal ſteht,“ antwortete er, „daß einem der Schnee da hatten an den unteren ſtärkeren Zweigen eines kleinen Mädchens, das erſchreckt nach den Urſache mochte Hans heingetrieben haben? 
das Licht um an 55 = ae d tete nur ſo um die Naſe pfeift und der Bart zu Eis gehangen und er hatte abwechſelnd von jedem ins Rollen gerathenen Wollpuppen griff. Jo- Geld konnte er in Leipzig auf der Lingen ſchen 
dule die wiſchen e ei eee bea, friert, kommen oft kurioſe Gedanken.“ gegeſſen, bis der Vater in feiner rauhen Art hann Wilhelm ſchaute auf; der trübe Schein Privatbank beheben jo viel er nöthig hatte. 
niſchen Gläß — ae 9 dminſims fta 8, „Das will ich gern glauben, Freund,“ gab dazwiſchengefahren war: „Ich laß aber den der blakenden Oellampe beleuchtete ein blaſſes Er hatte ihm dort Kredit eröffnet, da ihm die 
zeigte ihm daß E noch ei poll ee r „Johann Wilhelm zurück. „Wann habt Ihr Doktor nicht rufen, wenn Du Dir an dem Zeug ſchmales Geſichtchen mit tiefdunflen Augen, ewigen Bettelbriefe nachgerade zum Ekel ge⸗ f 
Ze 3 wer volle Stunden heute Abend Schluß?“ den Magen verdirbſt, Du Leckermaul!“ Er das ängſtlich aus einer großen ſchwarzen worden waren und bei Hans keine Mahnung 
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it hatte. Erleichtert athmete er auf. Noch 2 ö 1 0 ar“ ; zeil : PER amel 2 
; „ 4 a „Un elf. hatte gelacht und die Liebe empfunden, die Kapuze blickte. Er mußte unwillkürlich an zu einer vernunftgemäßeren Lebensweiſe mehr 
r ene da dee e Ing: Thilda denken. Ob fie ſich jezt wohl nach der fruchtete. Ob vielleicht eine Regung von Liebe 
Toflette b ſich 5 „einem Zimmer. um „Dann geht's heim.“ a Ein anderer Weihnachtsbaum flammte vor Heimath ſehnte, nach ihm? Zu Neujahr zur Heimath — nicht zu den Eltern, das war 
a nen Pel en 5 fü hr re er in ſei „Ins Bett, was?“ ‚feinem geiſtigen Auge auf. Sie wohnten noch würde fie für ein paar Tage in Ferien kom- gewiß — den Jungen hergebracht hatte? Er 
r ieß das Haus. Fein Gedanke, Herr. Muß noch meinem in der alten, beſchedenen Wohnung an der men: Warum nur kam fie nicht zu Weihnach, würde es gleich in Erfahrung zu bringen 
bag omeite noch immer, aber der Wind hatte Kleinen den Baum ſchmücken. Ein Junge, Henriettenſtraße. Mit Frau Marie hatte er ten? Er erinnerte ſich: Frau Marie hatte es ſuchen. a - 
ie nachgelaſſen. Kein Menſch belebte die Herr, ſag' ich Ihnen, wie Milch und Blut. Und ſich in opferfreudiger Elternliebe mancher klei⸗ für überflüffig befunden; vor Weihnachten In blendendem Licht erſtrahlte die Fenſter⸗ 
bahn Straße. Unten hielt ein Straßen- jo brav und lieb —.“ nen Entbehrung unterzogen, um die Geſchenke wären die Züge überfüllt, ſie wüßte ja auch, flucht der erſten Etage des Bürgermeiſter⸗ 
“ wartete 5er auf. Johann Wilhelms Rufen Johann Wilhelm dachte an ſeinen Sohn, für Hans und Thilda zu beſchaffen. Nun ſtan- daß ihr immer erſt zu Neujahr beſcheert würde. hauſes. Stimmengemurmel und läferffine 
de Platter Schaffner, bis Jener zu ihm auf von dem er noch nicht einmal wußte, ob er zu den Sie in der Wohnſtube unter dem Tannen. Johann Wilhelm lachte bitter und ging gen drang gedämpft hernieder. Eben Be 


ai en ſtieg. Höflich grüßte er den ihm Weihnachten heimkehren würde. Er ſtudirte baum, deifen Lichter brannten, während die ſchneller, wie von einem plötzlichen Entſchluß eine luſtige Lachſalve. a 
Wu ekannten Millionär und öffnete ihm die in Leipzig die Rechte und jubelte jetzt wohl im Kinder ungeduldig an der Thür flüfterten und bejeelt; wenn feine Frau auch die Liebe zu Ein Arbeiter in dünner zerriſſener Blufe 


NEE Winkte ob Wageninnern. Johann Wilhelm Kreife feiner Kommilitonen, ohne an den ver- wiſpelten. Frau Marie rührte die Schelle, ihrer Tochter verloren hatte, jo fühlte er ballte im Vorbeigehen die Fauſt nach den er- 
DET 


außen „Laſſen Sie es nur, ich bleibe hier einſamten Vater zu denken. ‚und das junge Volt ſtürmte herein. Welcher anders, Sein Vaterherz ollte zu Rechte kom- leuchteten Fenſtern. Johann Wilhelm, der 

1 s 0 ; 2 „Marktſtraße, Hier wollten Sie doch Jubel! Seine Freude war ſtiller, aber größer men. Er begab ſich zum N und rade dem Wagen entſtiegen war, winkte In 8 
n iſt aber kalt, und der Schnee ſchlägt ausſteigen?“ 2 wie die der Kinder geweſen, als dann Hans depeſchirte an Thilda: Ich ſehne mich nach zu ſich unter das gläſerne Vordach. Der Ge 
(aten ins Geſicht.“ Johann Wilhelm ſah! „Jawohl, Aber ich wollte Ihnen noch etwas ihm den ſelbſtgefertigten bunten Pappkaſten, Dir. Komm mit dem nä Schnellzugel rufene näherte ſich zögernd und wi illig. 
2 auf den froſtzitternden „dem für Ihren Sohn geben. So.“ der ſtark nach Kleiſter roch, freudegeröthet Dann verließ er aufrieden den kahlen ſchmutzi⸗ (Jortſetzung folgt.) 


a 


c r ere 


am Mittwoch, den 26. März, ſtattfinden, damit mit der Maßgabe, daß die nachzuliefernden] zur ſteuerfreien Verwendung abgelaſſen, don, 
der Gründonnerſtag frei bleibt. — Bei der Materialien ſofort beſchafft werden ſollen. — [3601 Hektoliter vollſtändig deuaturirt. lee 
Wahl eines beſoldeten Stadtraths Vach den Beſchlüſſen der Etatberathung iſt der Hektoliter wurden nach Verſteuerung in den fiel 8 
werden 61 Stimmzettel abgegeben, davon lau-] Etat pro 1902/03 jetzt kalkulatoriſch vom Verkehr geſetzt und 209 622 Hektoliter blieben — ds 
ten 54 auf Herrn Wigand, der ſomit ge⸗] Magiſtrat feſtgeſtellt. Danach ſchließt das Schluß des Monats in den Lagern und Rein“ | 
wählt ift. Vier Zettel tragen den Namen | Ordinartum mit einem lleberſchuß von gungsauſtalten unter ſtenerlicher Kontrolle. ei 
Neumann, ein Zettel weiſt einen unlesbaren | 173 387,16, das Extraordinarium hat in Ein⸗ — „Richard Strauß - Konzern 

Namen auf, je eine Stimmie haben die Herren] nahme und Ausgabe 6872 809 Mark. — Nach Das für nächſten Dienftag im großen Runge f 
Manaſſe und Herbert erhalten. — Genehmigt Befürwortung durch den Referenten Herrn hausſaale angeſagte Konzert des „Berliner . 
wird ein Ortsſtatut, wonach die Zahl der [Klitſcher und Herrn Stadtrat) Dr. Erd ⸗ſkünſtler⸗Orcheſters“ (75 Muſiker) unter gen 4 
Stadtverordneten von 69 auf 72 er-[mann wurde der Magiſtratsvorlage zuge- des genialen Hofkapellmeiſters Richard UT 
höht werden ſoll, um eine gerechtere Verthei⸗[ſtimmt, nach dem Umzug in das neue Ver- möchten wir im Intereſſe aller Muitfreunde 
ung der Mandate auf die einzelnen Abthei⸗ waltungsgebäude bei der Sparkaſſe die gelegentlichſt empfehlen, damit auch hier — u 
lungen und Wahlbezirke zu ermöglichen. Bei] Abfertigungsſtellen für Einnahme und Aus- allerorten — ein vollſtändig gefüllter Saal de 
23 Neuwahlen würden in je zwei Abtheilungenf gabe zu vereinigen, eine dritte Abfertigungs⸗ großen Muffker ſagt, wie man ihn auch in Sie 
acht, in einer dagegen nur ſieben Stadtver- ſtelle und eine Markenausgabeſtelle einzurich⸗(als den bedeutendſten der lebenden deniſche 
ordnete zu wählen fein, dieſer zu kurz tom ten und hierzu der Sparkaſſe einen Beamten Komwponiſten und als genialen Dirkgenten AS 


menden Abtheilung ſoll nun ein Mandat zu- aus Gruppe III, vier Beamte aus Gruppe IV ſſchätzen weiß. Den Höhepantt des Abends al 
5 


Kaiſerin in Glücksburg ein. Die Konfirma⸗] des hieſigen Schwurgerichts hatte ſich in den 
tion der beiden Töchter der Herzogs und der Perſonen Arbeiterwittwe Bertha Chemi⸗ 
Herzogin von Schleswig⸗Holſtein findet heute mei geb. Radiste, Arbeiter Guſtabg Woicke 
Mittag in der Schtoßkapelle ſtatt. — König und Kellner Franz Roſenthal eine Falſch⸗ 
Albert von Sachſen wird vorausſichtlich im münzerbande zu verantworten, die im Herbſt 
September zum Beſuch des Katfers Franzſ v. J. in Bredow in der Wohnung der Chemi⸗ 
ofef in Wien eintreffen. — Der Hamburger |.neli ihre Werkſtatt etablirt hatte, in welcher 
enat hat die bisherige Oberin des Helenen⸗ſie falſche Zweimarkſtücke herſtellte. Durch 
ſtiſtes in Altona, Frau General von Klaß, zur] die geſtrige Beweisaufnahme wurde die 
Oberin des Eppendorfer Krankenhauſes ge-] Cheminell und Woicke für ſchuldig befunden 
wählt. und erſtere zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 
e eee Jahren Ehrverduft, letzterer zu 3 Jahren 
= — Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverfuft ver⸗ 
Deutſchland. urtheilt. Der Kellner Roſenthal wurde frei⸗ 
Berlin, 14. März. Der Generaldirektor] Leſprce n. 
des Norddeutſchen Tlond, Dr. Wiegand, tra ET ueGn nEa 
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heute von der Amerikareiſe wieder in Bremen ERDE 885 en 
em. Er nimmt heute an dem dem Kaiſer vom Stadtverordueten⸗Sitzung 


Frühſtück im Rathskelle vom 13. März. gelegt werden und ergiebt ſich darnach, daß! und einen Beamten aus Gruppe VI zu über⸗ die gewaltige, Richard Wagner gewidmete Heine 
2 Dr. Wiegand ea a b dg Er Die Sitzung wird vom Vorſteher. Herrn die volle Zahl von 71 Stadtverordneten erſtfweiſen. Bei dieſer Gelegenheit macht Herr Dr. Synſphonje von Bruckner bilden. Große Vote 
8 2 . 12 mit der dritten ordnungsmäßigen Er JErdniann darauf aufmerkſam, daß es ſich der Bruckner'ſchen Symphonjen bilden die tie 


gebniß der von den beiden deutſchen Schiff-] Dr. Schar lau, um 534 Uhr eröffnet. Die 
fahrts⸗Geſellſchaften in Newyork geführten Vorlage betr. proviſoriſche Verwaltung vakan⸗ 
Verhandlungen durchaus befriedigt aus. So] ter Rektorſtellen wird auf Antrag der 
weit hier bekannt geworden, werden die vor- Finanzlommiſſion noch einmal an dieſelbe zu⸗ 
läufigen Vereinbarungen. deren Veröffent- rückverwieſen. — Für zwei nachträglich ein⸗ 
lichung erſt erfolgen dürfte, nachdem ſie einen gegangene Magiſtratsvorlagen wird die 
endgültigen Charakter angenommen. die] Dringlichkeit nachgeſucht, eine derſelben be⸗ 
Selbſtſtändigkeit der deutſchen Geſellſchaften trifft die Ueberlaſſung des Direktorwohn⸗ 
in keiner Weiſe berühren, vielmehr in der hauſes beim ſtädtiſchen Kranken hauſe 
Hauptſache gegenſeitige Geſchäftsintereſſen der an die Pflegeſchweſtern und Zahlung einer 
betheiligten deutſchen, engliſchen und amerika⸗ Entſchädigung von 1000 Mart an Herrn 
niſchen Geſellſchaften ergänzen und eine feſte Direktor Neißer für vorläufige Aufgabe des 


gänzungswahl erfolgt. Zur Feſtſtellung des bewährt habe, auch größere Rückzahlungen Innerlichkeit und Echtheit ſeiner Ideen, die auf 
Textes, für das Ortsſtatut war es wünſchens⸗[ohne Kündigung zu machen, der Verkehr in richtige Religioſität, das ſehr ſtark ausgevri 
werth, ſchon jetzt zu looſen, welches von den] der Sparkaſſe ſei lebhafter geworden und die Naturge fühl, die blühende Erfindung, wie ſie I 
nach der Eingemeindung neu in die Berfamme Einzahlungen, welche 1900 nur 2821000 ME. eſonders in den elementar⸗einfachen Haupithene 
hing eingetretenen Mitgliedern mit dem Ab- betrugen, ſeien im Jahre 1901 auf 3 423 000 [der Eckſäe äußert, die vollendete Ue herein 10 
lauf dieſes Kalenderjahres ausſcheiden ſolle, Mark geſtiegen. — Zur Aufſtellung einer mung zwiſchen der Natur des Künſtlers u, 
das Loos fiel auf Herrn Lange. Hiervon Trinkhalle an der Grabowerſtraße in derſſeinen Schöpfungen nach der inhaltlichen 10 N 
nimmt die Verſammlung Kenntniß. — Herr Nähe des früheren Brunnenhäuschens von eine farbenreiche, echt moderne Inſtrumenta 6 
Wechſelmann referirt über einen Flucht- A. Döring wird die Genehmigung ertheilt. — und eine von gründlichen Bachſtudium Zeuge 
linienplan für zwei auf Bredower Gebiet] Der Etat des milden Stiftungen wird ohne ablegende kontrapunktiſche Meiſterſchaft nach we 
längs der Jaſenitzer Bahn anzulegende Debatte genehmigt und dabei der Wunſch aus- techniſchen Seite. Ju der Tondichtung; mr 
Straßen. — Herr Leuſchner fragt an, geſprochen, daß die vorhandenen Werthpoviere Juan“ (nach Nicolaus Leuau) ſollen die 


Grundlage für die Feſtſetzung konſtamter Direktorwohnhanſes.— Herr Dr. Graß⸗ ; ER e er l : ee de ICE 
1 Ider r roten a, warum die Fluchtlinienkommiſſion nicht mit nach Möglichkeit in baares Geld unigeſetzt und Richard Strauß in einem der bedeutendſten Wan 
Fracht- und Paſſageraten ſchaffen. mann mwiderſpricht der Sting Die der eh befaßt Ami a RE der Schaffensperkode des Meiſters (op. 20) kennen 


— In Wien erging ſich in der geſtrigen | Angelegenheit ſei fo wichtig, daß die einzelnen 
Berathung der Landesvertheidigung der | Gruppen dazu unbedingt Stellung nehmen 
Jungezeche Svozil in heftigen Ausfällen gegen | müßten, auch ſei die Frage der Beſchaffung 


lernen. Daß fie diejenige ſeiner Tondicht ungen Ir 
in der ſein künſtleriſches Temperament, deln 
Grundton eine impulſiv empfindende, jede he, 


das vielleicht noch geſchehen ſolle, und bean⸗ 
tragt Herr Dr. Graßmann, die Vorlage 


Deutſchland. Der Regierung fehle es an von Wohnungen für die Schwestern mit vielen an jene Kommiſſion zu verweiſen, damit man ö N fort 
fi i sweiſungen aus anderen im Werke befindli Pla von derſelben ein Lebenszeichen erhalte. Vor köunntiche Form zerbrechende, alles mit ſich e 
Muth, ſich gegen die Ausweiſungen anderen im Werke befindlichen Plänen auf ge ) reißende Leidenſchaftlichkeit iſt, ſich au suelelig 


Monaten ſei die Kommiſſion bereits gewählt 2 zende 
worden und jetzt erfahre er mit Verwunde⸗ Stettin, 14. März. Vom 15. März d. Js. wiederſpiegelt, darf man. wohl zugeben. 0 
rung, daß dieſelbe noch nicht ein einziges Mal fan werden ſämtliche Rückfahrkarten — auch prächtige Hauptthema zeigt uns die glänzen. 
getagt habe. Die Verſammlung könne fich Blankorückfahrkarten — nach Beendigung der Hin⸗ Geſtalt des Herzbezwingers, während DE 4 iR 
unmöglich gefallen laſſen, daß eine von ihr fahrt auf der Zielſtation nochmals an der linken deren Themen den „Zauberkreis der reist, FT 
niedergeſetzte Kommiſſion einfach von der Seite durchlocht werden. ſſchönen Weiblichkeiten“ in drei Typen weng 
Bildfläche verſchwinde. — Herr Baurath 6 2 m Re 11. 5 1 * Mts. 1 1 FR n ER ORn 94 m 
werde von der deutſchen Regierung inſcenirt, er. Zur Begrü ird ausgeführt. Jeſſen meint, es ſei eine Fluchtlinienkom Greifswald abgehaltenen Turnlehrerprü⸗ſes wie kein Anderer, in äußerſt charaktere 
te unſere 9 n e Ne er . ene re miſſion nur für Grabow gewählt worden, fung führte der Herr Provinzial⸗Schulrath ſchen Motiven die gewollten Figuren plaſti = 
und doch find es die Ziele des alldeutſchen letzten Jahren bedeutend zugenommen habe. worauf Herr Dr. Graßmann entgegnet, Dr. Friedel den Borfig und die Herten Stadt⸗ vor uns hinzuzaubern: Das erblühende ehe 
Verbandes, auf den Trümmern Oeſterreichs Dementſprechend ſei die Zahl der Pflege- daß dann abſolut unverſtändlich wäre, warum ſchulrath Prof. Dr. Mühle Stettin, Univerſitäts⸗ ſchuuldsvolle Mädchen, das üppige nach n 

ein Alldeuiſchland zu errichten von der Nordſee ſchweſtern nach und nach auf 60 geſtiegen und Herr Leuſchner dieſer Kommiſſion angehöre. Turnlehrer Dr. Wehlitz und Prof. Dr. Roſe⸗ lechzende Weib und die im Leben era 


14 


Preußen zu wehren und dagegen zu proteſti⸗ das engſte verknüpft. — Herr Bürgermeiſter 
ren, wenn ſich der deutſche Geſandte erlaube, Roth betont, daß es ſich nur um ein Provi⸗ 
in unſere Politik einzugreifen und zu intri⸗ | forium handle und die zu faſſenden Beſchlüſſe 
guiren, und wenn ſich ſogar der Kaiſer Wil- in keiner Weiſe bindende Wirkung für die Zu⸗ 
helm erlaubt, einen Plan feſtzuſtellen, nach kunft haben würden. Die Dringlichkeit wird 
dem die deutſchen Truppen in Oeſterreich em-] darauf mit knapper Mehrheit anerkannt. — 
pfangen werden müſſen. Die alldeutſche Hetze Ueber die Vorlage ſelbſt berichtet Herr Klit⸗ 
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f . - — 2 a 8 2 . 2 5 Nez 7 — \ 227 a . * n 1 
bis zur Adria, mit einem Kaiſer einer Religion jeit geraumer Zeit werde Klage darü „Redner iſt der Anſicht, daß das ganze Gebiet mann fimgirten als Prüfende. Von 16 in die Frau. Im Durchführungstheil zeigt uns N, 
er einer Sprache, 5 5 55 einem Kauer fbr daß es 5 em kr Die S der Vororte in Frage komme. — Die Beſchluß⸗ Prüfung eingetretenen Aſpi anten erhielten das Richard Strauß, wie es Don Juan, dies 
nicht aus dem Hauſe Habsburg. Es werde ſtern fehle. Nun habe Herr Direktor Neißer faſſung über dieſe Vorlage wird ausgeſetzt, um Turnlehrerzeugniß die Herren: Dominik, stud. Egoiſten und Genußmenſchen gelingt, rige 
alles aufgeboten, damit die Grenzen gegen ſich bereit erklärt, auf die ihm vertragsmähig feſtſtellen zu können, ob eine Fluchtlinienkom- phil, O. Griebenow, stud. phil. Hähnel, stud.] Typen ſich gefügig zu machen. Die Rebe 
Rußland ſtark befeſtigt ſeien, und doch lehrt zuſtehende Benutzung des Direktorwohnhauſes ne er 175 Gene der a Sem, ren nn Dreh Ei = a in a 
ie Erf ; Rußland gegen Defter- zu verzichten, i ſſen ungeachtet die] forſchungen bei Schluß der öffentlichen Sitzung Paulus, stud. theol. Reimer, stud. math., nüſſen berauſcht, um ), angeekelt 7, 
die Erfahrung, daß Ruß geg f zu verzichten, wenn ihm deſſen ungeachtet die noch nicht votliegt, 16 bird die Vorlage I | Bol stud. theok, Voß, stud. phil. Draeger, der Welt und im Innern vergiftet und, 9 


reich nie einen Krieg geführt habe, vielmehr Direktionsgeſchäfte belaſſen und eine Mieths⸗ e . N SEE ar NN g l 1 h 
en ers für Seiterreih und jeine Dynaſtie entſchädigung 98 1000 Murk jahrlich 3 die geheime Sigung mit übernommen. Präparanden⸗Hülfslehrer⸗Maſſow, Fiedler, Zeichen⸗ brochen, feinem Leben ein Ende macht. po. 
als Retter aufgetreten ſei. Deutſchland, Preu- werde. Das Direktorwohnhaus biete Platz für] Schließlich wird die Vorlage bis zur nächſten lehrer⸗ Wollin, Lebmann, Lehrer ⸗Gartz a. O., beſonders aber darf man auf die vom Lolli 
ßen und die Hohenzollern waren und ſind auch 30 Schweſtern und in den oberen Räumen 5 vertagt. Alte 92 . für 8 Schröder, Lehrer⸗Fiddichow. . 1 5 c e es enger 
eute noch die Erbfeinde Oeſterreichs. Die können 4 Dienſtmädchen untergebracht wer- die Straße am alten Grabower Kirchhof wird Spornitz, Lehrer⸗Stettin. neuefte er „Feuersno geſpannt | 
2 in Berlin leiten die innere und äußere den, alles ohne 55 gen bauliche Aenderung genehmigt nach den von der Finanzkommiſſion — Megen Fahnenflucht wird der Liszt's populärſter ſumphoniſchen Dice 
Politik. Die öſterreichiſchen Regierungen ar nothwendig wäre. Da das Haus auch einen erneut gefaßten Beſchlüſſen, denen der Magi⸗ Tambour Geyer von der 8. Kompagnie des „Les Preludes“ liegt eine Gedanken Pr 
beiten jehr gut, aber nicht für Oeſterreich, ſon. Speiſeſaal befike, ſo werde ein entiprecjender ſtrat zugeſtimmt hat. — Der Kaufmann Emil Jufanteric⸗Regiments Nr. 148 verfolgt. Lamartines zu Grunde. Das vom wem + 
dern für Deutſchland. 4 Raum im Krankenhauſe für Aufnahmezwecke 1 8 5 10, petitionirt un 5 en ae es . 5 — ner 5 ren 3 aß 
—̃ — i 8 f Zurückzahlung des ſeinerzeit an die Stadt⸗eſſante Zahlen bringt der „Deutſche Submiſſions⸗ den Worten: „ anders iſt unſer Leben, n 
8 8 gemeinde gezahlten Kapitals für die Gewäh- anzeiger“ Nr. 60 vom 12. März 1902 fiber) eine Reihenfolge von Präludien zu jenem ia 
Provinzielle Umſchau. | ze * ee e 1 Es =... 19 een ur 1 E 0 1 E fü = di 5 ne dees und ag de j 
. 2 se 2 ſei ja für alle Fälle die Möglichkei f ichert, daß er die Zuſtimmung aller Vorbeſitzer Sta ettin: 1. für 13409 qm Stanpf⸗ Noth der 2 i mt.“ Und nun fin! 
cher ls 851 br Kandwirtfeafts- e a e e beibringen könne und ſteht, wenn das zutrifft, ä — ber ie 5 A in are hunger em 282 fete 
8 f l Dar, arzt in Anſpruch zu nehmen. Referent em-] der Rückzahlung nichts im Wege. Die Petition ſtraße werden von ennten und bewährten] Flucht in die Einſamkeit und Aufraſſen zu 
FTW % dem Sagiftrat u, ne ee gehört MT 
c % überiejen, — Beiter hatte fc Diener. ß , eines ROLE 
men bei der Berechnung nicht in YAnfak. Die, ee W N AEE Er an 5 . Aan betannte Firmen differirten ziwiſchen 18,60 und| fakturivaarengeichä e linerthor 2 wu I 
Beſitzer, welche unter 20 Thaler rege zuwerden. Um das Proviſorium feſtzulegen, betr. die Krankenverſicherungs⸗ 20,55 Mark pro qm. Zement⸗Macndam, der ſich, ſeidene und Wollſtoffe geehlen ieren 
Reinertrag haben, bleiben außer Anſatz. beantrage er, die Genehmigung nur bis zum pflicht der ſelbſtſtändigen Haus wie die fünfjährige Erfahrung zeigt, für hieſige Diebe haben, ähnlich wie in einem frier, 
. 1 ar an hu ne ie 1. April 1904 zu eribeilen. Mit dieſem Amen-|gewerbetreibenden zu beſchäftigen. a 1 en ne hören) | Falle, ee 7 auen e 
uhmachermeiſterwittwe Mas, Bertha geb. dement wird die Vorlage angenommen. Mit Nückſicht auf die Wichtigkeit der Vorlage zu 16,00 Mark herzustellen fein. 2. Für 6000 ausgebrochen und die Stoffe durch e gogennſez 
Borth, und re 5 — Einftimmig abgelehnt wird die Dringlichkeit h De Neterent i Be in m Granitbürgerſteigplatten wurde 10.—13, 50 Vom verſchloſſenen Zrödenboden des Hau 
demeinſchaft le 8014 12 er er. ner ziveiten Vorlage, wonach der neu zu ge.] Vorberathung in gemiſchter Kommiſſion. kark für den qm gefordert, hierzu kommen etw Oberwiek 19, a on er 
md Erne Naß in 23 — und Paul ing winnende ſtädtiſche Obergärtner nach ein Ueber die in dieſe Kommiſſſon zu entſendende co Mar pro ur für Eunlöſchungskoſten. An- hemden, gezeichnet A. N., und eine weißles 
mögen der Frau . ne gu „jähriger Dienftzeit auf Lebenszeit angeſtellt von Stadtverordneten entſpann ſich eine fuhr zur Bauſtelle x, ſo daß dieſe Platten Schürze entivendet, Br vier 
2 geb. v. har hip and! ps der werden ſollte. Widerſpruch erhoben die Herren | kurze Debatte, ſchließlich wurde dieſelbe auf 12 12,00 Mast niedrigſtens toften ; Kunſtgrauitftieſen, ® e ſt e 2 nmen 3 > Ye 
rn 5 IE (fe in Berli 8 er Dr. Graßmann, Dr. Delbrück, Lipp feſtgeſtellt und die Herren Appel, Berndt, wie fie u. g. hier feit 5 Jahren vor dem Nath⸗ nen wegen Verübung age 8 75 
Firma Siemens + Halske in in u — mann und Dittmer und wurde befonderes | Braeſel, Freund, Gollnow. Klein, Kunze, hauſe und ſeit 2 Jahren vor dem Perſouendahn⸗ und eine Ra rg ie a 
fuchs wecken eine Steen Für: rahtloſe Sta- Gewicht darauf gelegt, daß die Anſtellungs. Leiſtner, Lippmann, Lüdtke, Siemon und hofe liegen, und die ſich anderweit ſeit über ſonen meldeten ſich als obdachlos — tet 
graphie errichtet werden. Eine zweite Sta- bedingungen erſt ganz kürzlich feſtgeſetzt[ Zander gewählt. Dem Magiſtratsbeſchluſſe 20 Jahren in Konkurrenz gegen Granit im ſtärk⸗ — Im Zentralhallen⸗ Then en 
tion, mit welcher dieſelbe in Verbindung treten wären, eine Aenderung würde deshalb ein-] betr. $ 15 des Ortsſtatuts zur Ausführung des ſten Verkehr, u. a. am Leipziger Platz in Berlin, treten die für die erſte Hälfte des Mürz au 
ſoll, wird dem Vernehmen be in Möllen, gehende Beſprechung vorausſetzen. — Der] Geſetzes über die Anſtellung 2c. der bewährt haben, find mit 5,25 bis 6,00 Mark für pilichteten Kumptcafte am Sonnabend Pain | 
Bez. Röslin, errichtet werden. 2 0 die Stelle Magiſtrat theilt mit, daß mit dem 1. Juli d. F.] Kommunalbeamten vom 20. Juli den qm zu beſchaffen. — Ee würde ſomit mög lebten Male auf. — Am Sonntag une vB 
eines Gemeindeborjtehers im Seebade Ban- die Amtsperiode der Herren Stadträthe | 1899 wurde debattelos zugeſtimmt. — In der lich jein, bei obigen beiden Ausschreibungen rund neues großartiges Programm e Ane 
1 haben ſich über 50 Bewerber gemeldet, die Morgenroth. Dr. Dohrn, Herrmann, Brenn- Sitzung vom 30. Januar ds. Is. wurde der 170000 Mark zu ſparen;: daß ein Sparen unter und finden an dieſem Tage zwei Vorſt⸗ 
den verſchiedenſten Ständen angehören haufen, Gratis, Collas und Knuſt abläuft. große Beitand von Pflaiter- und Bürgerſteig⸗ den heutigen Verhältuifſen wohl aber am Platze gen ſtatt a 
: Zur Vorbereitung der Erſatzwahlen wird eine] material am 1. April 1901 monirt, nachdem |ift, dürfte zu bejahen ein, 5 — Auf die ene Nachmittag Je 
Gerichts 3 it Kommiſſion von ſechs Stadtverordneten ein-] der Magiſtrat die nöthige Aufklärung gegeben, — Im Verwaltungs⸗Bezirk Ponmern wurden | stattfindende Schüler⸗Vorſtellung „Minna 9 
Verichts⸗Zeitung. geießt. — Die nächſte Stadtverord wurde die vom Magistrat beantragte Nach“ im Monat Februar 63 115 Hektoliter Alkohol an Bornheim” ſei nochmals hingewiejen. Mon 
Stettin. In der geſtrigen Sitzung netenſitzung ſoll nicht am 27., ſondern I bewilligung von 71 654,40 Mk. ausgeſprochen, Branntwein erzeugt, 3962 Hektoliter wurden! Abend bleibt das Theater einer Vereinso?“? 
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„Senſatio zopitä ie einen Unbeſtritte⸗ Fortſetzung des Pommer chen Ur inden Bias AR Hern 1.4. 5 
r N 5 d nt e 500 — In Darnſſtadt erhielt wegen Geſund⸗ ziehen. „Morningkeader“ 


lärt, es gäbe 


— 0. 8 nr f . 7 

tan findet bei kleinen Preiſen eine hülfe zur Inſtandſetzung der Marienkirche in we F tel 
nali Ab ; en Nr na _ oe N wangen, die beſonders in Offenbach viele g eln, 2 den At zen freies Gelei 

e e No 3 Ariunce ut al, Bei 

* u „18 es 0 2 3 > wine ; . 9% ** 8 8 * 9. Kriutzin 8 1 4 

Fällen allein 250 Mk. verdient hatte, von der sondern als Kriegsgefangenen zu behandeln. 


Der dritte und letzte Vortragsabend derſelben Auſtalt, endlich von 43000 Mark zur pit 8 n 
3 4 ** 2 . 1 Ba 7 der 2 Ger 2 . D l rdete 8 . Dur » — N 2 2 
= Fiſcher ' chen Muſik⸗Inſtituts Erbauung eines Wohnhauses für den dritten ge We 3 Son Cronje oder Kruitzinger in Freiheit ſetzen. 
ite geſtern den Saal des Ev. Vereinshauſes Arzt und den Rendanten bei der Irrenauſtaltſer wohnte, ſowie deſſen drei Kinder und raubte Nach Meldungen aus Kaoſtadt macht der 


ſirung der vommerſchen Baudenkmäler wird dem Gardaſer kippte bei der Inſel Lech ein Präfidium des Konſeils der „Dette publique“ 


anden der Oberklaſſe, welche ſich vorſtellten R e, 90 nal 
die jährliche Beihülfe von 3000 auf 6000 Mk. Boot um, in welchem ſich drei Perſonen beim iſt geſtern, von den engliichen Delegirten 


Mr: ieſen, daß ſie bereits in der Pflege der 


Aub f ſie ſelbſt größere Kompoſitionen von 5 En much w Ankauf 24 0 i 

ein, Mozart und Weber zu Gehör. reichsfiskaliſchen Grundſtücken werden 230 000 Barke, auf der ſich 23 Mäde f r ef ls br 
Jolle 25 : 2 5 n 75 arke, auf der 3 Mädchen befanden, um. Verwaltung iſt geſters ebenfalls erfolgt. 
Ale Anerkennung erntete auch ein aus Mit- Mark gefordert, die aus der neu zu bewilligen. arte, auf der ſich W Mädchen befanden, u: Hung aer rorgt 


. — Frau Elfriede Fiſcher darf mit für die Vorlage ausgeſprochen, Dr. Frhr. v. d. ei im S RN; A 
edigung auf den Verlauf ihrer drei Vor⸗ Goltz trat gegen esel war beseits im Ez pefſcrnnden⸗ 
zabende zurückblicken. 

In, Um den aus der Bevölkerung vielfach 
n gewordenen Wünſchen nachzutommen, 
** Gemeinde -Kirchenrath von St. Sa: 
n beſchloſſen, bis auf Weiteres Dienſtags 
onnerſtag von 11—1 Uhr die Kirche 
nentgeltlichen Beſichtigung 
fan, zu halten. Eingang Hauptportal an der 
ttraße. 8 N 
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nicht für nöthig hielt, dagegen beantragte er 0 def En; . i ' 
die für die Erwerbung des Terrains erforder Sonnabend en eee eee Man weiß noch nicht, wer mit 
iche 7 A rk Sch 1 10 9 BEA Du ? 2 2 Er ri 1 > 1 51 Hr Y j 
lichen 1470 000 Mark ſchon Fest in die Anleihe wurde dieſer Tage in Landsberg a. L., wo der Kabinetsbildung beauftragt werden Toll. 


ür de n Rei ; #3 7 5 87. g 5 * i ö : = 5 REITEN. 
mann für die Vorlage eintrat, gelangte der drei Jahre lang auf ihn als einen Wildſchiitzen richtet aus Pietermaritzburg, daß die Spezial⸗ 


Neal En dan eee Euer „Rechnungs⸗ vor drei Jahren in St. Ouirin am Tegernſee 
ſachen wurde die Verhandlung auf heute Vor- von einem Gendarmen wegen Wilderns ver⸗ N 
mittag verkagt. * i haftet worden und hatte den Gendarmen eln. von 800 Angeklagten verurtheilt haben. Die 
Die heutige, dritte Plenarſitzung wurde ſach in den See geworfen. Dann war er übrigen 300 werden Kriegsgerichten über⸗ 
dom 3 er n 3 el außer a Kenne, in der 1 92 wieſen werden. Die Geſamtſumme der ver 
Cantreck, 2 Vormittags eröffnet. Küfer beſchäfti eweſen und endlich in den hängt ER zur N 
Die Aufnahme kiner neuen Provinzia Fenn Shacken als, Kunſiſchüe aufge Pech 3 
auleihe für allgemeine Zwecke in Höhe von treten. Dort ſchloß er ſich den Zegernfeern, |" ieee Franks. Sämtliche Angeklagte fin! 
750000 Mark wird genehmigt. — Zum Mit. die damals auf einer Tournee waren, an, und ruinirt und werden von befreundeten Familien 
glied 3 3 en ) 8 5 ſſe s galt als einer ihrer beiten Schuhplattler. ernährt. ö 
wird 8 iedenen Geheimen Paris, 13. März. Ei > = 3 f 4 
SEIEN Krauſe-Stolp Herr Bürger. War ier a När Seinen beuie Nas London, 14. März. „Daily Telegr. 
meiſter Sachſe⸗Köslin bis Ende Dezember 
1905 mit Stimmeneinheit gewählt. Die 
Wiederwahl von 6 nach Ablauf der Wahl- 
periode ausſcheidenden Mitgliedern und vier 


inzial- Landtag von 
Pommern. 
1 


I. 
u Stettin, 14. März. 
2 die geſtrige Sitzung wurde Nachmittags 
von dem Präſidenten Herrn bon 
er - Cantred mit geſchäftlichen Mitthei⸗ 


eröffnet. Dieſelbe brachte einen 
aus wichtigen Beſchlum im Intereſſe 
us und der ganzen Provinz, der 
beſchloß nämlich einſtimmig nach eine 


denen, wenige Tage alten Knaben, welcher inf z; 5 TE ö . 
ein Journal eingehüllt war, das Kitcheners für den Abſchluß eines Handelsvertrages zwi⸗ 


jüngſte Depeſche enthielt, wurde der Name ſchen Spanien und Nordamerika, welche ſeit 
„Delarey“ gegeben. _ = 


der Begründung durch die Herren gehe Stellvertretern des Provinzi 0 u 
12° zialausſchuſſes er⸗ 
ee eee arte folgen: folgt durch Zuruf., Edenfals durch) Juruu f e e ene Leſcheitert 
% atgeſuch an den Kater zu ſenden: wird zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Neueſte Nachrichten. Warſchau, 14. März. Wie derlautet, 


ts Cure kaiſerlichen und königlichen Mar 
tut bittet der in Stettin verſammelte 29. 
uzial⸗Jondtag der Provinz Pommern 
erthänigſt, allergnädigſt befehlen zu 
„daß dem Landtage der Monarchie als 
eine Vorlage betreffend den Bau des 
ahrtsweges Berlin⸗Stettin unter⸗ 
r werde. Der erſte preußiſche Seehafen 
la f den Verkehr nach Berlin und weiter 
Purer auf den Finow⸗Kanal angewieſen, 
op; U mit Kähnen von 170 Tonnen Trag⸗ 
eit befahren werden kann. Inzwiſchen 
die Bedingungen, unter denen früher 
fan Wettbewerb mit den Nordſeehäfen 
als durch Erbauung des Dder-Spree- 

be. Tr des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals und des 
8 eltins Stanals völlig zu Ungunſten 
gabe ze umgeſtaltet, deſſen Handel nach An⸗ 
hohe Suter Vertreter außerdem faſt dreimal fo 

gen h. abgaben wie Hamburgs Handel zu 
ingur g „Eure Majeſtät haben die Vor⸗ 


Provinzialausſchuſſes für die Zeit vom 
1. Januar 1903 bis Ende Dezember 1908 
Herr v. Blankenburg ⸗Kalteuhagen ge⸗ 
wählt. — Eine Petition des Ritterguts⸗ 
beſitzers Rechholz auf Dobberphul und Gen. 
dahin, den Provinzialausſchuß zu ermächtigen, 
daß künftig zu normalſpurigen Kleinbauten 
eine Provinzialbetheiligung in der Höhe von 
einem Drittel der revidirten Anſchlagbau⸗ 
koſten, ausſchließlich der Koſten für Terrain⸗ 
erwerb, gewährt werde, wird durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt. — Sodann wird 
in die Berathung des Etats eingetreten. 
Das Referat hat wiederum Herr Bürgermeiſter 


9 0 Shi ao 00 feet Ol f 
Berlin, 14. März. Aus Newpork wurde der wegen Spionage verhaftete Oberſt 


wird gemeldet: Die Vereinigten deutſchen Grimm nach Kronſtadt überführt. 
Geſellſchaften von Groß-Newyork wurden Konſtantinopel, 14. März. In den 
Mittwoch von den im deutſchen Empfangs- letzten Tagen find in Meding 158, in Mekka 
komitee vertretenen Vereinen proviſoriſch 13 Cholerafälle konſtatirt worden. 
tonftitiärt, um eine dauernde Organiſation . 4. März. Si e e 
des Newyorter Dentſchthums zu ſchaffen. Die Semlin 1 ; März. Hier wurde eine 
Vereinigung ſoll ſich in amerikaniſche Politik weiwerzweigte Falſchmünzerbande aufgehoben. 
inſ Viele Bauern find kompromittirt, bei denen 


nur inſoweit einmiſchen, als natiwiſtiſche 
Uebergriffe oder Störungen der hiſtoriſchen große Summen falſchen Geldes beſchlagnahmt 
wurden. 


Freundſchaft unt dem deutſchen Reiche be⸗ 
Peking, 14. März. Die Vertreter der 


kämpft werden müſſen. Die pofitiven Ziele 
find dagegen die Stärkung des Einheits⸗ 1 ö ; 
Sachſe⸗Köslin. Der Provinzial ganz -|aefühles unter den deutſchen Eingewanderten, europäiſchen Mächte traten geſtern zuſammen, 
haltsplan für das Verwaltungsjahr 1902] Schutz ihrer angeſtammten Kultur und Be- um über die Abſchaffung der proviſoriſchen 
balanzirt mit 8 035 900 Mark, ng das Ordi⸗ dürfniſſe und die Erhaltung der deutſchen Regierung in Tientſin zu berathen, worum die 
narium entfallen davon 4604900 Mark, auf Sprache — e e De N 
das Extraordinarium 431000 Mark. Im] Nach einer Meldung aus Thorn herrſcht chineſiſche Regierung erſucht hatte. Die Ber- 
Ordinarium find ausgeworfen für die Pro-] dort nach einem ſtarten Schneeſturm ſeit drei ſammlung konnte ein Reſultat nicht erzielen. 
binzial⸗Hauptberwaltung 430 396 Mark, für Tagen ſtarke Kälte. Auf der Weichſel iſt J Die Vertreter beſchloſſen, dieſe Frage den ver⸗ 
auf Stettins erfolgreichen Wett⸗ der daher neues ſtarkes Hrundeistreiben einge- schiedenen Truppenkommandauten zu unter⸗ 
ers See durch Vertiefung, des treten, wodurch die Schifffahrt wieder unter}, un. BET N 
mllers ; - Aichaffe Nazeität! der 8 * . brochen wird breiten und deren Meinung über dieſe Ange⸗ 
er e 0 = RL Er = Sm — 


Aus Wien wird berichtet: In hi fine legenheit einzuholen. % 7 
Fee 5 mul“ Rework, 14. März. Die Streitenden 
heit, der Reichskanzler G Mord werde zn mat lehne 5 FR : 

I ; . werde in Bolten lehnen jedes Schiedsgericht ab. 
gelegentlich ſeiner Oſterreiſe mit dem Grafen end. ich Streik auf alle Geſchäfts 
weſen 115 700 Mark, Blindenweſen 52 500 Goluchowski eine Zuſammenkunft haben, auch Nachdem fir Ulber Streik auf alle Geſchäfts⸗ 
A leiſtungs⸗ Mark, Hebammenlehrweſen 30600 Mark, ſtehe es außer Zweifel, daß Graf Bülow den branchen ausgedehnt hat, dürften bis Ende 
Jab Jaſſerverbindung mit Berlin bedarf. Unterſtützung milder Stiftungen, Rettungs- leitenden italieniſchen Staatsmännern bes dieſer Woche ca. 90 000 Arbeiter ſtreiken. 

9 1 zu Jahr hoffen wir auf die Her- Idioten. und Wohlthätigkeitsanſtalten 21 200 gegnen wird. x ERS Die neueſte Intrigue gegen den deutſchen 
eracleſer Waſſerverbindung, jedoch bis Mark, zuſchiſſſe an Vereine welche der Kunſt London 14. März. Nachdem Lord Fotſchafter von Holleben forte ſämtliche ein- 
mäpblch. Ew. Majeſtät wollen deshalb und Wiſſenſchaft dienen, 72 550 Mark, Zu Methuen auf Ehrenwort in Freiheit geſetzt eee ee se 
ol unſerer allerunterthänigſten Bitte ſchüſſe an Unterrichtsanſtalten 30 100 Mark, worden ift, glaubt man, daß derſelbe, f ſchlägigen Senſationsartikel der gelben Preſſe 
bon erſtellung dieſer Waſſerverbindung ein für Chauſſee⸗ und Wegebau 1366 200 es ſein Geſundheitszuſtand erlaubt, nach Eng⸗ ſtammen von dem Wiener Revolverjournaliſten 
ag Jutereſſe zu Theil werden laſſen. Mark, Fuſchu, an den Kleinbahnſende land zurückkehren or . „ Emil Witte Dieſer war 1898 und 1899 bei 
> itte entſprichk der Ueberzeugung, daß 375000 Mark und an Zuſchuß zur Bildung. Die Morgenblätter erklären ziemlich ein fder deutſchen Botſchaft in Waſhington be⸗ 
hälberändertem Fortbeſtehen der jebigem eines außerordentlichen Meliorationsfonds ſtimmig, daß Delarey ſich durch die Jreilaſſungſ aft in deinen Charakter leide 
lite Stettins Handel einen nicht wie- 24000 Mark. Insgemein und zur Abrundung Methuens als Edelmann gezeigt habe. Meh.ſchäftigt, wo man ſeinen hara ter leider au 
u | | ſpät erkannte. Als er nach Wien zurückgekehrt 


rigenden und Landarmenweſen 144800 Mark, 
Irrenweſen 617 600 Mark, Fürſorge für Idiote 
und Epileptiſche 186 200 Mark, Taubſtummen⸗ 


— — 


5 Ei zu machenden Schaden erleiden muß.“ verbleiben 35 896,51 Mark. rere Blätter fragen, welche Haltung die eng- ſpä 
a, Men Antrage des Herrn Landeshaupt⸗ Der Etat wird nach den vom Referenten liſche Regierung angeſichts dieſer Großmüthig⸗ war, verſorgte er ſozialdemokratiſche Blätter 


von Etiſenhart⸗Rothe ent- vertretenen Vorſchlägen der Kommiſſion ge keit einſchlagen werde. Viele Blätter ſind der n; g BL nn 
end wird die Anſtellung eines ſiebenten nehmigt. f 8 5 Anſicht, daß die beſte Antwort die ſein werde, Se en * 5 — 3 
Akaths beſchloſſen und als ſolcher Herr a . „feine andere Haltung gegenüber den Mugen. Ihre ist er wieder in Amerika, und mu Der 
Weſſor Modrow gewählt. Ohne weſent⸗ flführern engliſcherſeits anzunehmen. „eth feht er, von Holeben Schpoelgegeld zu er. 


Kirchliche Anzeigen 5 Seren de (Bert): + Feier en Se a BU SR: N re 
Sonut N Herr Paſtor Schals um 10 Uhr. i Herr A - Heute Nachmittag 2 Use "akt iu f 
3 a e Sad, eee e R ech dane n e e e ee 
N 7 > niskloſter⸗Saa u ſtadt): Herr Bar! . 5 ; 
: * Jafior de Vonrdeaux um 8 ¾ Uhr. Here Prediger Braun um 10 Uhr. „ Brüfing der Konfirmanden.) 3 n 8 — 
ben Minfürgriatgath; Gräber um 10% Uhr. Evangeliſches Bereinshau, Eliſabethſr. 53: mirche der Küdenmühlen Auſtaktek Bertha St 
Nu iger Katter un 5 Uhr. br Jugendbund (Versammlung der Jungs Herr Vikar Peters um 10 Uhr. — N ertha Sirege, 
„ d Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdleuſt: Herr 6 ine. Gvangeliſchen Vereinshauſe, Eing. Herr Vikar Backe um 2½ Uhr. = 3 geb. Schönheck, 
Dun rediger Katter. f 4 (FKindergottesdienſt.) in ihrem 51. Lebensjahre. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der 


Anmerſta 4 . | 

5 g Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konſir⸗] Dienſtag Abend 8 ½ Uhr int Chang, Vereinshaus, N = j 

Be eimanbeıı und Beichte: Herr Prediger Matter Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Paſtor“ Sonnabend u 10 Ubr. > 5 eee 
5 Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: und Belote: Herr Paſtor Mans. 
err Prediger Slatter, gendbund (Versammlung Herr Paſtor Fr um 10 Uhr. 


rtauernden Hinterbliebenen re 
1 mM. Strege, Lehrer. 
Polchow, den 13. März 1902. = 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 


j akobl⸗Kirche. i Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Aluabend . 5 Uhr en fing der Konfir⸗ ung im Konzert. Herr Prediger Knack um 2½ 1 16. März, Nag wittags 4 Uhr, vom Traner⸗ 
Se: Menden und Beichte: Herr Prediger Lic. Dr. haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends Matthäus-Kirche (Bredow: baue aus alt. 


Nin 


Reduer: Herr Refexeudar Irmer aus Herr Kandidat Tie um 10 Uhr. 


. Brediger 1 8 ane pi 97 es 0 ö mtgas ade ber Scheer Ttocht Herr Paſtor Deicke um kant 90 5 — ; ER BER r u ee 
N Finſegnung und 9 ahl. m. yr Sonntagsſchule: Herr Lehrer Troſchke. rüfung der Konfirmanden. w r F 2 
Ei. gar Dr. Scipio um Abr. eee Beringer ſtr. 77, part. r.: Luther-Kirche (anche)! 1 Standesat ttliche Nachrichten. 
N f 0 Stettin, den 13. März 1902. 


Sountag Nachmiltag 2 Uhr Kindergottesdſenſt: Herr Prediger Schweder um 70 Uhr. 
Abend 8 Uhr VPaſſions⸗ Herr Prediger Schweber um 2¼ Uhr. 


rediger Steinmetz um 5 Geburten: 


Son ⸗Gemelnde (Epangel. Vereinshaus): Sonntag und Donnerſta 1 

1 Obend um 10 Uhr Prüfung der skonſirmanden; betrachung: Herr Skadtmiſſſtonar Blank. (Prüfung der Konfirmanden) Ein Sohn: dent Arbeiter Staats, Kutscher Jahn, 

bar Naser Paſtor Springdorn. Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ Pommerensdorf: Tischlergeſellen Starck. Schloſſer Dreßler, Arbeſter 

„ Naſtor Springborn um 10 Uhr. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Herr Paſtor Hünefeld mu 11 Uhr. Dahms, Arbeiter Korth, Sattlermeiſter Lender, Arbeiter 

A Brepin NR. le und Abendmahl.) Brüdergemeine (Epangeliſches Vereiushaus, Grüfung der Konfirmanden.) Ehe Fleiſchermeiſter Boll in, Schmied Zick, Kutſcher 
er Bärwaldt um 5 Uhr. 2 4 ung. i 

a ärwaldt um 5 Ihr Ging. Eliſabethſtr. ): I. Glue Tochter: dem Arbeiter Quade, Arbeiter 


(Prüfung der Konfirmanden.) Herr Prediger Voelkel um 3½ Uhr, 


uud um 10 uhr Einſegnung, Beichte und Abend» | Vorm. 11 Uhr Kindergottesdieuſt, Eing. Paſſauerſtr. Fischer, Kaufmann Sinaſohn, Burcaub⸗amten Mietke, 
4 * 


Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
£ Polley, Schleifer Geiſt, gepr. Lokomotivheizer 


(Prüfung der Konfirmanden.) 


: Herr Prediger Bärwaldt Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Ver N N N 
8 r Rach We e Paſſionsandacht: Herr a N a 10 Arbeiter Hopp, Arbeiter Haag, Krahuführer 
Prebi ula der Otto⸗Schule): Prediger Voelkel. E ; —— Kreuz. 0 et Aufgebote: 

ger © ' itag Abend 8 Uhr: Sonutag Abend 4 Uhr Verſammſung im Evang. ufgebote: 
SR a eb a a be Fre ehen r Wollt. Vereinshauſe (Eing. Paſſauerſtr. ). Kaufmann Pagenkopf mit Frl. Piepenhagen; Schneider 
Ev, Garuiſon⸗ Gemeinde: Here Prediger Böhme um 9½ Uhr. Redner: Herr Spiecker. |Vening mit Frl. Smlow; Schloffer Kindermann mit 
We other 10 Ahr, Ku Exerzlerhauſe neben] Herr Prediger Vöhme um 4 Uhr. % 2 Ib, 79 e 
In . wie: Herr Mllitär⸗ Hülfsgeiſt⸗ Laß weht e , 21 x RR 20 EREIE FERNEN Frommhotz mit Frk. übe bene e mit 
un 4 Uhr Kindergoltesdienſt. Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. steg den 18. Mürz, Abends ½% Uhr, 5° ah nd 9 r Alen m öl. Pi Br 
Muti Prüfung der Konfirmanden: Herr (Aindergottesdienſt.) e n grossen Saale des Concerthauses: FA Na x r dn l ehn mit Frl. Kiehl; er 

itär-Oberpfarrer Cas ar. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsgottesdieuſt: Herr de ER e@ ert EA er Eheschließungen: 

f 8 1 Laren F Schloſſergeſelle Shultz mit Frl. Lamprecht; Muſiker 


Lounab Peter- und Paulskirche: Paſtor Brandt. i 
graben — = Uhr 1 der Konfir⸗ ne N Sn = 
77 und Beichte; Herr Prediger Hahn. err Paſior Nedlin um W 
digen Hahn um 10 ür. Furſſung der Konfirmanden.) 
N Preh), (Einſeguung und Abendmahl.) Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. 
I Mana ger Jahnke um 5 Uhr. ++ Her Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Oh. bend 7 Uhr Grenzſtr. 14 Bibelſtunde: | 8 Seng 
Vita Prediger Hahn. rz! Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr 1 
a, Abend 2 nor — 33 he — — 8 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: Herr 
a 2 gottesdieuſt: Herr Prediger 1. Paſtor Schäfer. a 
Saab . Oertenv⸗tirches eh Lukas- Kirche: | 
a Arche 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden. Sonnabend Abend 7 Uhr Beichte für Konfirmanden 
Nr, Topp um 10 Uhr. l nnd Angehöriger Paſtor Bomaun. 1 
Seeed nean Beichteßund Abendmahl.) Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 1 
at Knoblauch um 5 lbr. f l „(Einſegnung und Abendmahl.); 4 


uger um 4 Uhr... 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


Wenzel mit Frl. Sms 
. Todesfälle: 
Sohn des Tiſchlers Kurth, Taageſtammmam! Gilde⸗ 
melfter; Toter des Arbeiters Kühn: Hauptſteneramts. 
Affiſtenten⸗Wittwe Goth, geb. Grießbach; Tochter des 
* = Schneidergeſellen Gatzke; Sohn des Arbeiters Schmidt; 
7 (25 Musiker). Sohn des Arbeiters Warnke; Eigenthümer B off 
Dirigent Hofkapellmeister FT Dräger; Kanonier Guzek: Ar 


e eee ce 8 geb. Kaſten; Tochter Brieſträgers 
chard 3 8 brass. Bl er Tochter des a Welt ler Schiffs 
en nuumerirt zu + und 3 Mk, 5 rod, geb. 5 Kanne berg; Tochter 


zu 2 Mie Lowe 1,50 Mk., in des Schiffslochs Kauz 
eee 


N Berlinern... 
Tonkünstler-Orchesters 


5 
5 


Neem 


Mor Fabfanke um 10 Uhr, 


Mug Halber geſchloſßen. Cape’ „Glück“, licht Debatte werden berpiligt 500 Mark ur; Vermi Nachrichten. „ eps lagt, dies ſei eine aud Och dene Frese Anden (reibe mut des Erpier dune 
2 d ö Weis Vermiſchle ; ach ich en 2 um die > A zurücme drohte. Schließlich wur de A pbaffat Aber 
0 


Jolg errung, wird am Sonntag Abend ein jährlicher Zuſchuß von 5000 Mark auf betens eine raffinirte Schwindleriß Namens dee 9 5 wieder freigelaſſen, da der VBotſchafter ei 
» wiederk Jahre, alſo zuſan 25 000 Mort, als Bei- tend zur fange ond ern drei. Arten, ſich dankbar zu erweiſen: 1. die ee Bi I en 
ieviederholt. Am Montag|d Fabre alſo zulannmen 25 oog mort ale Bei Anna Margarethe Stnveinhacter uuns Feuchte Auren künſtighin nicht mehr als Banditen zu | Strafantrag unterlien, 


Montag Abend gelangt nach mehrjähriger Irren Anſtalt zu Ueckermünde zur Aufnahnte Strafk. RN ie 50 g 
dauſe S. — D Tee e n 8 Str er drei Jahre Gefängniß und drei ; i a 7 N 2 ; 

man e Sudermanns „Ehre“ mit Dir. Reſe⸗ von. 4 Wärterfamilien und 46 000 Mark zur Fahre inet. ee ange 5 Die Meldung von der Freilaſſung Lord Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
um als „Traſt,, bei kleinen Preiſen im Erbauung von zwei maffiven Baracken für * — Wegen vierfachen Raubmordes wurde Methnens hat hier einen vorzüglichen Ein ſchaſtstanumer für Pommern. 
edles druck gemacht. In Regierungskreiſen wird Am 14. März 1902 wurde für ſuläu⸗ 


heater zur Aufführung. Patienten mit anſteckenden Krankheiten inan * ins e bra en 2 
gestern in Moskau der neuuzebnjahrige rd ‚| derfichert, man werde als Revanche entweder 9 in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
u 5 


i vollſtändig gefüllt und dürften alle An- zu Ueckermünde, ferner für den Bau eines] die Erſparniſſe Loginows. Der Verhaftete E Kräfteberfall bei Cecil Rhodes rapide Fort 3 Rare 190 NL. e 
. 7, 8 —.— gerſte 135, * —.— 


den von dem Gebotenen in jeder Weite) Beamten⸗Wohnhauſes in der Irrenauſtalt z 1 PR: RT" chri 

g r Wei Irrenauf alt zu bereits e 11 endes it i abgele t. ſchritte. * — 

Digt geweſen ſein Es waren die Schüle. Treptstv a. A. 20090 Mork. Nur Juventart. bereite Aug Tllent wird Ielepeapbirtn Nn, con ftantinopel, 14. Mär, Dogs 9200. 0 . 35200 Larteſfan 28.00 bis 
1 I ’ ea iD — 2, 


weit vorgeſchritten ſind, denn dels eben Fiir die Erweiterung des Hebammen. den. Alle drei fanden den Tod in den Wellen. Smith auf den fronzöſiſchen Ddelegirten Berger] Sommerweizen 177,00, Gerſte 135,00. Hafer 
In der Nähe des Dorfes Canion kippte eine übergegangen. Der Eintritt Feſtas in die 150.00 Aastoffeln „ * er 
50,00, & —.— 


lied haar ? 3 5 2 N 8 Die Bewohner des Ortes eilten raſch herbe: an a — 
lern der Kapelle des Königsregiments ge- den Anhleihe gedeckt werden ſollen. ur Kom⸗ Es e 1 Anſteen . 2 99 denn FFF DIR 3 Gerſte. —— bis —.— 
betes 8 8 5 1 a Sor 29 N a i 51 * 11 * 8 1 1 3 vr . X . Para s .. m Va 85 — 5 >) ze 

tes Quintett für zwei überaus exakte Vor miſſion hatte ſich mit einer geringen Majorität Mädchen. Eine der Infaffinnen der Barte Telegraphiſche Depeſchen. af Katte n 3700 * 5 bis 


auf, indem er Dan ei 3 S Pr A Mad ri 1 FR 4. 

eee 1 — Daß ein Miglied einer Schauſpieler⸗ Nadrid, 14. März. Die Regentin 190,00. Gerste — —, Hafer 155,0 = 

gegenwärtig die Erweiterung der Anſtalt nochſtruppe wegen Wilddſeberei verhaftet w iſt empfing geſtern Abend mehrere politiſche Per⸗ — — r — W 
we ng 4 . * 1 „ . 


bis —— | Weizen —,— bis —,—, Gerſte 
annehmen. Obwohl der Perr Landeshaupt⸗ die Truppe gaſtirte, verhaftet, nachdem mam London, 14. März. „Daily Mail“ be Are am 5 
7 
Mitrag des Frhrn, v. d, Goltz zur Annahme. „rspefichtter Art gef i n i 1 
E 9 ihr nu 8 6 3 0 ) gefährlichſter Art gefahndet atte, Er war gerichte, welche über die Fälle von Rebellion —.— erſte —.— Hafer — Kartoffeln 
in Natal abzuurtheilen haben, bereits 500) 7, 
26,00 bis, 28,00. 


Weizen 173,00 bis 175,00, Sommerweizen —,— 
bis ——, Gerſte 130,00, bis 132,00, Hafer 
146,00 bis 148,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 


mittag hier in der Rue Saint Mare aufgefun. meldet aus Madrid: Die Unterhandlungen] 
Weizen —,— bis —.— s Sommerweizen 
. 3 5 


längerer Zeit im Gange waren, find endgültig] Haf 1 
Kartoffeln 30,00 bis —— 


Hafer 148,00, Kartoffeln —.— 


Dezember 7,20 G. 722,8 — Sliiumung 
matt. 


N Bons ungültig 


Für Schtiler ermäßigte Preiſe: J. Rang u.. Parqnet 
50 


| ee in 80 Stunden. 


attes, Kirchplatz 3. * ö Sr Große Spezialitäten- Vorſtellung. 


— — — — 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin. Roggen 14700 bls 148,00, 


0. 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
80 bis —.— Weizen 177,00 bis —.— 


Stolp. Roggen 154,00 bis —,.— Weizen 


„Platz Stolp. Roggen 154,00, Weizen 


euſtettin. (Kornhausnottz.) Roggen 157,00 
—— bis —,—, Hafer — — bis —.— 
Neuſtettin. „Roggen 157,00, Weizen 


Hazard. Roggen 142.50 bis —. 
n —.— bis ——, Gerſte —.— bis 
—,— bis —— Kartoffeln 


Anklam. Roggen 144,00 bis 145,00, 


Platz Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
173,00, Gerſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 


Stralsund. Noggen —.— bis — 


n Gerſte eg bis m RE 
—— Leindokter —,— 


Platz Greifswald. Roggen 145,00, Heizen 


175,00, Sonnnerweizen —,—, Gerſte 130,00, 


Ergänzungsnotirungen vom 13. März. 

Platz Verlin. Mach Ermittelung) Roggen 
148,00 bis * Weizen 175,00 bis —.— 
Gerſte — er 159,00 bis 


’ Platz Danzig. Roggen 148,00 bis —— 
Weizen 184,00 bis —.—, Gerſte 128,00 bis 
130,00, Hafer 14000 bis 154,00. . 


Weltmartkpreiſe. 

Es wurden au 13. März gezahlt loko 
=. in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen iu: 

Newport. Roggen 149,00, Weizen 174.50 

Liverpool. Weizen 179,00. > 

Odeſſa. Noggen 147,75, Welzen 166,25, Be: 

Riga. Roggen 156,00, Welzen 171,75. * 


Magdeburg, 13. März. Rohzucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Teruiupreiſe Trauſtto 
ob Hamburg. Per März 6,32½ G., 6.40 B. 
per April 6.40 G., 6,45 B., per Mal 
6,52½ G., 6,57½ B., per Juni 6,60 G., 
6,67½ B., per Juli 6,671, G., 6,75 
per Auguft 6,77½ G. 6,80 B., per Oktober⸗ 


— 


Bremen, 13. März. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Tube und Firkins 47¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 48 Pf. — Speck feſt. 


BETTER eee e. 
Vorausſichtliches Weiter 

für Sonnabend, den 15. März 1902. 

Bel mildem Froſt vorherrſchend heiter. 
bbb 


Stadı-Theaier. 
Sonnabend: 1 
See | Wilhelm Tell, 
Sen 8:1 König Heinrich. 
| 138. Abon.⸗Vorſt., II. Serie, 


Letzte Soumtags⸗ Aufführung. 


Das Rheingold. 


Umtaul der Abonnements geſtatt t. 


— — — — — 
— — — 


Bellevue-Theaten 
Schiler Vorſtellung. 


Sonnabend a 
Nachm BY: | „Miana von Faruhelm. 


Kleine Preiſe. 


Abends 7½ : 


, II. Parquet 40 H, II. Rang nummerirt 30 . 
Sonnabend Abend bleibt das Bellevuetheater geſchloſſen. 
Sonntag Die Reiſe durch Berlin 


le Nen! Zum 2 Male: 
gene, Das Glu c 
ee Die Ehre. 

In Vorbereſtung. Nen! Jun 1. Male; 
Das ſchwarze Schäflein. 
. ͤ Pr ro = 
Centralhalien- 


Theater 


Zum letzten Male 
; das jetzige 
4 großartige Programm. 


Anfang 8 Uhr. Einlaß 8, Kaſſe 7 lin 
Morgen Sonntag: Neuer Spielplan. 
2 Vorstellungen. 


Centralbalien- Tunnel, 


. Jeden Abend! Arei⸗Concert. 
Wintergarten. 
Heute: 5 
Gr. Frei - Concert 


vom Schwäbiſchen Damen Trompeter Chor 
Geſchwiſter Wage mann. | 
Mittags 12—2 Uhr. Abends 8—12 Uhr. * 
Jeden Donnerſtag: Elite-Abhend. 


Dütk- Blat 


Hitreau. Berlin, 


An unſere Mitbürger! 


Die Spelſung armer Schulkinder während des 
inters hat iich als eine überaus ſegensreich wirkende 
urichtung bewährt. Im Winter 1900/1 ſind täg⸗ 

m jaft- 900 Kinder in den Schulen mit warmem 
085 ſſen verſorgt worden. 
r der zur Zeit herrſchenden Arbeitsloſigkeit 
ee ſich auch die Noth der Kreiſe, denen wir 
unfere Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 
ünſere Mittel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 
Wir richten daher an alle Gönner und Freunde 


anſerer Sache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ 


wendung von Gelduitteln unterſtützen zu wollen. Die 


Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find | 


zur Empfangnahne di 8 u bereit. 
Stettin, im Dezember 1901. 


Der Verein für Ferienkolonieen und 
Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 


8 a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzieurath Sohlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Sohreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 
Kauf mann K. Fr. Bra un, ee 
Rektor Sohneider, ſtellvertretender Seit! 2 — 
Saultätsrath Dr. Bethe. Landesrath D 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. Friedrichs, 
Major a. D. und Stadtrath Gaode. Kaufmann 
Greffrath. C. A. Koeboke, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor der inneren 
Abtheilung des ſtädtiſchen A Dr. Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Polizei⸗Präſident 
v. Schroeter. Kaufmaun Tresselt. Regierungs⸗ 
Baumeiſter Wechselmann. Figenthümer der 
Naben Stettiner Zeltung Wiemann. 


Frische Schellfische, 
Nordseeschollen u. Zander, 
risch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
Wildschwein, 
Rennthierrücken und 
Keulen, 
Böhmische Fasanen, 
Birkhähne, Schnee- 
hühner, Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
frische junge Puten, 
Enten, Hühner, Tauben 
und Suppenhühner, 
echte Kieler Sprotten, 
Flundern und Bücklinge, 
neue franz. Kartoffeln, 
T. conserv. Matjes, 
Gänsepökelfleisch, 
echte Teltower Rübchen 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Münehenstrasuse 1. 
7 y 1 . 1 2 


Breitestr. 

25. Beitfedern u. 
J Daunen, wee u dete Were“ 
Entenhalbdaunen, 4 ut = Fu 
Kalbweisse Gänseledern, ee. 


ganz frische Ware, das Pfund 1,75, 


N sehr dau 

Weisse Cänseledern, ende 
Pfund 2,00, 2,50. 
schneeweiss, reinen Dau- 
4 Halbdaunen, nen vorzuziehen , Pfund 
3.00, 3,50, 4,00 
(3 bis 4 Pfund zum grossen Bett 
4 Daunen ausreichend), grau 2,50, weiss 
3,75, 4,50, 5,00. 

vorz ‚üglich gefüllt, 
1 Jerlige Zellen, Stand (Oberbett, Unter- 


bett, Kissen) 12.75 bis zu den aller- 


feinsten Daunenbetten. 

N nur federdichte Qual. 
Jerlige Inlelle, graurot, rot und rot 
gestr., von 1.75 bis 15,00, 

zee — on 1,50 

Grosse weisse Zellbezüge “asp: 
steigend. 


‚Passende Kissen von 55 Pr. an. 


Unsere selbst gearbeitete 


Leibhväseche N 


2 NE ihn Mir a an A; on A a in an hast 


empfehlen der besonderen Beachtung, wir 
verarbeiten nur Re Stoffe, liefern sau- 
berste Arbeit und berechnen die allerbillig- 


Gebr. Freymann. ? 


EEREEEWTETT ED — 


S e e 8 U 


e 


ERBE 


Papier- und ri 


Porlemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Zigarrentaſchen 


> 


ber * n 


von 15 Pfg. aun, gut und haltbar, 

in Leder von 30 Pig. an bis zu 
den beſten 

enipfiehli in größter Auswahl 


0 
* 


R. Grassmann. 
Preiteſtraße 12. 


e e e ee eee 
Waſch⸗ u. Flaggeuleinen, 


alouſie u, Monleaurſchnur, Gurte, Bindfaden 
Aud Strauße mph 
Carl Wernicke, Gr. Zwollweberſtraze 44. 


Margarine-Reisender gesucht, 
erliner Grosns-Mandiung . 
ſucht für Stettin und Umgegend einen tüchtigen ein⸗ 


geführten Reisenden unter günſtigen Bedingungen. 
e — L. ser Fi — Annoncen 


2 


RER 


2 I: 


28 3 850 Mk. 
April. 
iedrichstr. 781 » F. SOENNECKEN idw Fabrik BONN + LEIPZIG s mat. 40 I 
Globus - Putzextract | — ——— 
| 


Rohmaterial aus eigenen Bergwerken. 


== ASTHMA « e 


— 2 N 
Beklemmung, Husten, Schaupfen, ESP 9 
Inalln Ayoth.Sehuchtol A . i grun: 20 f. t-Lasere, Der 
Man verlange die nebenstehende Unterachrift auf jeder . 


Vertreter gesuchl | 


Allgäuer Kä iſefabrll 
Gefl. Offerte mit Referenzen an WII 
Herm. Schmidt-Um a. Don 


Stern""® Conservatorium der Musik, 


zusisin Theaterschule für Oper u. Schauspiel. 


Direstor, Professor Gustav Hollaender, 


Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 32a. 
Vollständige Ausbildung im Gesang, Klavier, Violine, Violonocll, Orgel, Harmoni Composition, Harmonielehre. Kape 
meisterschule, Chorschule, Orchesterschule, Bläserschule, Kammermusik, Kiavierlehrer-Seminar, Elementar- Klavier, um ” 
Violinschule. Mimik, Plastik, Tanz, Fechtkunst. Sonderkurse (Sonntags Vormittags) für Schauspiel, Redekunst, Reoitation, 
Deolamation unter Leitung von Max Reinhardt und Richard Vallentin. Sonderkurse tür Harmonielehre, Contrapunot und 
Fuze bei Max Loewengard. 
Beginu des Sommersemesters S. April. Eintritt jeder Zeit. Prospeete u. Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr. 


——— r E 2) 


AS ALLGEMEINER DEUTSCHER E 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


— TEE —— 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit, 7 
Gesamtreserven über 22 Millionen Mark. 


Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall, Lebens-, Militärdienst- und 
Brantaussteuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufsver 
unentbehrliche nee 


Haftpflicht - Versicherung, 


42 Zeit bestehen ca. 480 000 Versicherungen 
a über 2 770.000 Personen. 
JVerträge sind mit ea. 1700 Corporationen 
abgeschlessen, 
9er Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, a 
Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben. 
Sub direktion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General- Agent, Kuiser-Withelmstr. ve 78. 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Ges. 
MARIENFELDE . sein 


* 


e 


Saug- Generatorgas -Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 

Eigene Gaserzeugung. — Denkbar billigster 

Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! 


Kataloge gratis und franko. 


Frühjahrs- 


Gesellschafts-Reisen. 


1. April, 


Dalmatien, Bosnien, 
30 Tage, 900 Mk. 


Diätetische 1 


in Apotheken und Drogerien. 1 


Loeflund’s 


Montenegro, Malz-Extraci 


8. April. 8. April 8. April. er B- 
2 Husten, Heiserkeit, Catarrh 17 
Rom, Neapel, | Ob.-Italien, Rieviera, ente, Asthma un’ Zehrheber 
28 Tage, 850 Mk. 43 Tage, Inn: Mk. 19 Tage, 600 Mk. sich oder in Milch zu nehmen. 


11. April, 15. April. 2. April, 


Mittelmeer, Spanien, Portugal, Rom, Neapel, 


29 Tage, an Mk. 45 Tage, 1700 Mk. 
8, 24. April. 


Nordamerika, 


83 Tage, 5200 Mk. 


Leberthran- 
Emulsion 


—  |———— 

mit Malz-Extraot bereitet, von Kind 
vorgezogen als beste 

Leberthbhrankurm 


Malz-Extract- 
- Husten- f. Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. — 


Man hüte sich vor Naohah | 
gen und verlange stetmmekirm® 


1 Ed. Loeſlund & (2 k 


Grunbach-Stuttgart. 


April. 


Rosland n Bene 
63 Tage, 2850 Mk. 


9. 
Ober-Italien, 


17 Tage, 550 Mk 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 


Far Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete. 
für Eisenbahnen und Bampfschiffe in jeder 88 n 


Neu: : Hotel Pr Checks lungsmittel für 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


186 8. Berlin W., Friedrichstrasse 72. egründet 


8. Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 0 
* bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nleht zu verwechseln, 


Prei is für Malz-Extraot: er k 1. I che, 
Leberthran- Emulsion: Mk. I. pr. Flasche, 
Bonbons: Packei 20 ans AO Pfe.: Dose 20 Pfe 4 15 


Soennecken’s]| 
Briefordner! 


Nr 1: 1 Mark « Bestes System ] Ueberall vorrätig 


Dr. Brehmer s 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's laugjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte 9 durch die Verwaltung, O. R.-Patent 


ist die 


Krone aller Alle Personen 


4 ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit schlechter 
ag 22 andauernd zu sprechen, 3. B. 


al 
Bekanntmachung. 


Redner, Sänger, Pfarrer, Oftlciere, Reisende, Rechtsanwälte, 

E Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 55 

ders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen sollten sich die 
_ Frage vorlegen, ob sie nicht mit den weltberähmt ton 


Aut zu atmen oder viel 


Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 geriohtlich ver 
eideten Chemikern ist 


Globus - Putzextract 


in seinen verzüglichen Eigenschaften 
unübertroffen! 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


= Wichtig bei Capitalsanlagen ist die m 


| Berliner Finanz- und Handelszeitung 


XIII. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 XII. Jahrgang 

best Informirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt. 

Anfragen der Abonnenten über In- u. ausländische Werthpapiere 

werden im „Brieikasten‘‘ eingehend ee 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal 

Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 

Verlangen gratis und franco zugesandt, 


bin Ichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 
die ee er erzielte nach einmaligem Gebrauch Per Jau 


achten Sodener Mineral-Pastillen. a0. Frhr. v. Y m 8. 7 
preis ss Pig. ver Schachtel. 


Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handiungen. 
Bei Influenza-Eoidemien glänzender Erfolg! 
BIS” NMachahmungen weise man zurück! ug 


Warnung für rt 


Es exiſtiren vollſtändig werthloſe Nachahmungen "zZ 


„Jalem Aleikum“ 


Cigaretten. 


Die ordinäre Qualität dieſer Falſifikate iſt geeignet, unſere «al 4 
zu discreditiren. Wir bitten daher dringend, beim Einkauf d un 
Jachten, daß auf jeder Cigarre der Name „Salem Alei 
die volle Firma ſteht: 


Drrentaliſche Tabak- und Cigarettenfabrik enidze*, Dresden- 

Lanolin- 
mit dem 

Seife Pfeilring. 


Kein, mild, neutral, Preis 25 Pfg. 
Eine Fettseife erzten Ranges. 


Lanolinfahrik Wartinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
Marke * 2 


il 


A| 


lin 


digkeit und Wohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat · Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Dore zu haben. 22 


Beihgea,Jordan, Magdeburg 


RÜNDET 1828. 


gerantirt \ durch di 


| 
| 


* N 
Are pre” 


